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Schockwirkung auf England
„

Das Unterseeboot mit Unterstützung der Luftwaffe die grötzte Gefahr
"

Slusplünderung des britischen Empire
England am Ende keiner wirtschaftlichen Kraft .

USA . ohne Einslutz auf den Endkampf
Erringe Lieferungsmöglichkeitea und verstärkte Eegenblockade

wt . Die finanziellen und wirtschaftlichen
Schwierigkeiten , mit denen England zu kämvien
Hal , können kaum noch gemeistert werden . Der Bevölkerung
des Mutterlandes werden untragbare Lasten auigebürdet .
Die Dominien aber zeigen wenig Luft zu den Aus¬
fällen , die infolge der Verschiffungsschwierigkeiten einge¬
treten sind , sich auch noch aktiv an der Finanzierung
des britischen Krieges zu beteiligen . In K a n a da wurde
jetzt eine zweite Kriegsanleihe in Höbe von 2 .5 Millionen
Piund aufgelegt , ein Betrag , der nicht sonderlich hoch ist .
Trotzdem müssen , wie der Londoner Rundfunk selbst mitteilt .
Werbekolonnen von Haus zu Haus und von Betrieb zu Be¬
trieb geschickt werden , um die Ovkersreudigkeit der Kanadier
anzufeuern . Schließlich wird es bei dieser Anleihe genau so
gehen , wie bei der ersten , die in Ottawa aufgelegt wurde .
Durch den Druck der Regierung werden die großen Jndustrie -
Uniernebmen gezwungen , den reftierenden Betrag zu zeich¬
nen . Die breiten Massen der Kanadier , die Fa r m e r .
können mit Recht darauf Hinweisen , daß sie durch den
mangelnden Absatz ihrer Produkte schwer geschädigt sind und
kein Geld für Anleihen übrig haben . Das gleiche gilt für
Südafrika , wo der nationale Abgeordnete Becker dar¬
auf hinwies , daß die Farmer für ihre Wolle nur den
halben Preis gegenüber der Vorkriegszeit erhalten .
Den Landwirten zahle man 10,75 Pence je Pfund aus ,
während England die Wolle an Japan und Amerika für
24 Pence weiterverkaufe . Die rieüge Verdienstsp ^ ' ne wan¬
dere in die Taschen der jüdischen Zwischenhändler und der

die Hoffnungen auf die Hilfe Amerikas mehr als vage sind .
Der stellvertretende Leiter der Produktionsabteilung des
Oberiten Verteidigungsrates der USA ., William Bat . hat
in einer Rede , die er am Samstag hielt , die ganze V e r -
lo . B-enHelt der britischen Illusionsmache bloß -
geitellt , indem er erklärte , es sei verbrecherischer Wahn -
• } *?. **• wenn man die Welt glauben machen wolle , Englands
Position werde im Verhältnis zu Deutschland von Tag zu
Lag Iraner . Um den deutschen Vorsprung auszuholen , müß¬
ten die amerikanischen Lieferungen zum Teil verzebn -
' acht werden und ledermann wisse , daß das zur Zeit n ĉht
möglich ser . Dteie Ausführungen wurden natürlich der eng »
lichen Öffentlichkeit untenchlagen .

Es gebt aber nicht nur darum , was Amerika liefern
landein wie das Gelieferte n a ch E n g l a n d

g e b r acht werden soll . Hier hat die deutsche Marine und
die deutsche Luftwane ein gewichtiges Wort mitzusprechen
und es ist selbstverständlich . da « die Mitteilung des
ä - n ^ ^ ^ L ' ° ? ^ . .' ? nerhalb . von 48 Stunden eine Viertel -
million BRT . brunchen Schiffsraumes vernichtet wurden ,der Lonvonea Jllusionsinache äußerst ungelegen kam . Churchill
zögerte darum nicht, . wieder einmal eine faustdicke Lüge in
die Welt hinauszuposaunen . Er leugnete einfach , den neusten
Eroßeriolg unierer U - Boote und Überwasserstrettkräfte Dochdam - t wird er die Welt nicht mehr hinter » Lickt führen
iannen Als in der lungsten Vergangenheit zwei Eeleitzüge
auigerieben wurden wollfe die ausländische Presse von der
britischen Admiralität Wilsen , was an den deutschen Mit -

i " ' yLC £ as btr - aber verschanzte sich hin¬
ter die fadenscheinige Ausrede , das aus Gründen der Lan¬
desverteidigung nnbere Einzelheiten nicht bekanntgegeben

Man hat das überall und mit Recht dahin
ausgelegt daß die deutiche Mitteilungen den Tatsachen ent -

tlt ia auch die Nervosität , mit der die
lotter das Thema der bevorstehenden deutschen

Hn̂ Om?? r,ln ^ De debandeln . diesem Zusammenhang istDk " " a. . aus . Tanger interessant , wonach die
englische Admiralität eine Änderung des Eeleit -
zu gi y Items plant . Statt der großen Geleitzüge will manm Zukunft kleme Convoys von drei bis vier Schiffen zu -
lammanNellen , die nur von einem Zerstörer , oder einem
H ' llskreuzer begleitet werden . Man ist stch aber darüberklar . datz man aut diese Weise vielleicht die W ^ knng der

lchen Fernbomber berabmindern kann andererseits aberde » U - ? oo ten die Arbe t t erle ichte rt . Jedenfalls
^ ese Nachricht , daß man sich in London vergeblich den
darüber zerbricht , wie stch die Tonnageverluste herab -

dvucken lasten . Zum Schluß wollen wir zwei Tatsachen fest -
^ f ? en . die amerikanischen Lieferungen erreichen bei we - tem
sil " t den Umfang , den ihnen die britische Propaganda zu -ichreibt . Dieses wenige Material aber wird nur zu einem
ßert " 0cn ^ etI CrnBlaiibs Häfen erreichen . Dafür sorgt die
deutiche Eegenblockade , die in den nächsten Wochen mit noch
?l r//lebter Scharfe Ansetzen wird Die Konsequenz daraus :
Amerika kann den Entscheidungskampf . zudem der Führer England in Kurze stellen wird , kaum noch
oeemtluifen .

Kz . Der englische Gewerkschaftsbonze C i t r i n e ist so¬
eben von lemer Agiialionsrene aus USA . zurückgekehrt ,
^ enietts des Ozeans machte er , wie amerikanische Blätter
meldeten, , recht pessimistische Ausführungen . Sie waren an
die Adrege des Washyigtoner Parlamentes gerichtet und
wüten dazu beitragen , die Verabschiedung des England -
Hiltegesetzes zu beschleunigen . In London legte er die um¬
gekehrte Platte auf , mit der Absicht , die Nervosität
sei nerLandsleute zu beschwichtigen . Er prahlte
von der Produktionskapazität des „ großen Bruders "

, mußte
aber , um in USA . keinen Anstoß zu erregen , einige
T r o p f e n W a h r h e i t in .seinen optimistischen Stärkungs¬
trank mischen . Vor allem ließ er keinen Zweifel darüber ,
dan die amerikanische Öffentlichkeit „ klipp
und klar gegen einen Kriegseintritt sei . Da¬
mit . bestätigte er ungewollt , daß die Kriegshetze in den Ver¬
einigten Staaten nur von gewissen Cliquen , die in der Wall¬
street und im Judentum beheimatet sind , getragen wird .
Auch bezüglich der Lieferungsfristen drückte er stch
sehr vornchtig aus . Die amerikanische Unterstützung werde
sich vielleicht , „ so weit ich es beurteilen kann "

, im Herbst be -
tnerkbar machen . Volle Produktionsfähiakeit erreiche die
USA . aber e r st E n d e 19 4 2 . Ein neuer Beweis dafür , daß

britischen Grossisten . Man muffe dabei berücksichtigen , daß
die Produktionskosten außerordentlich gestiegen
seien und die Kaufkraft des Pfundes erheblich nachgelassen
habe . Praktiich erhalte der Farmer für seine Wolle höchstens
4 Pence in Goldwährung . Der Landwirtschaft gingen da¬
durch iahrlich 5 Millionen Psung Sterling ver¬
loren . Auch die ägyptischen Bauern haben allen
Lvun .d , mit der . britischen Kriegführung unzufrieden zu sein .
Sie ichloßen mit Chile einen Kaufvertrag auf 300 000
Tonnen dringend benötigten Kunstdünger ab , die jedoch nicht
geliefert werden können , weil keine Schiffe für den Irans «
vort aufzutreiben sind . In Kalkutta und an anderen
L -rten Indiens lagern riesige , unverkäufliche Mengen von
I u t e und B aumwolle . während im englischen Mutter -
land , in Dundey und Lancashire , die Fabriken schließen
muffen , weil sie kein Rohmaterial mehr hereinbringen
wnnen . Emen besonderen Beitrag wollen die indischen
Eisenbahnen für den britischen Krieg leisten . Sie haben ,wie der Londoner Rundfunk mitteilt . 500 Kilometer
Au h n 11 n t e e i n g e stell t und gehen daran , die Schienen
avzuvrechen und für Rustungszwecke einzuschmelzen So
fuhrt der britiiche Krieg nicht nur zu einem Ausverkauf nach
außen , zur Preisgabe wichtiger strategischer Stützpunkte ,lonoertt auch zu einer völligen inneren Ausplünderung
öesffintuire . Ein Beweis dafür , daß England trotz der
vor Kriegsausbruch so viel gerühmten Goldreserven am
Ende seiner wirtschaftlichen Kraft ange -
langt m . .

Das Echo der Führer - Rede
as . Berlin , 26 Febr . ( Eigener Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung .) Die Münchener Rede des Führers
hat in der gesamten Welt ein außerordentlich
Katies Echo geweckt . Insbesondere die Mitteilung über
die neuen großen Erfolge der deutschen Seestreitkräfte , die
England einen Vorgeschmack von dem gaben , was es noch zu
erwarten hat , hat das größte Aufsehen erregt . Auch in den
Vereinigten Staaten verkennt man die Bedeutung dieser Er¬
folge und die Bedeutung der Ankündigung eines verstärkten
Einsatzes der deutschen ll - Boote und der deutschen Flieger
nicht . Die „ New Pork Times " meint dazu , „ Hitlers Pläne
liegen noch im Dunkeln , aber seine Drohung mit dem
Seekrieg ist ernst zu nehmen .“ In England hat
man nach alter , allerdings nicht bewährter Methode zunächst
versucht , die Rede des Führers zu bagatellisteren und die
neuen schweren Schiffsverluste abzuleugnen . Immerhin sah
man stch doch veranlaßt , sofort einige Beruhigungspillen ab¬
zugeben . So erklärte man beispielsweise , daß nach Mittei¬
lung von Marinesachverständigen eine neue Methode
zur Feststellung und Zerstörung von
! l - B o o t e n angewandt werden würde . Solche Ankündi¬
gungen sind nicht neu , wir erinnern daran , daß Herr
Churchill schon vor mehr als einem Jahr die baldige Ver¬
nichtung aller deutschen U -Boote voraussagte uno wir
erinnern weiter daran , daß die Engländer wiederholt ein

ganz sicheres Mittel gegen die deutschen Nachtangriffe auf
militäriiche Ziele und Produktionsftärten in Aussicht stellten .
Das sind englische Wunschträume , aber keine
Realitäten . In das gleiche Kapitel gehört eine Be¬
ruhigungsrede des britischen Luftfahrtministers , Sin -
claire , der seinen Hörern nicht nur neue Märchen über den
angeblich schweren Schaden erzählte , den englische Flieger¬
angriffe in Deutschland anrichteten sondern der seine Gegner
auch damit zu trösten versucht , daß er eine Verstärkung der
Verteidigung für die englischen Handelsrouten versprach und
zwar nicht nur gegen die deutschen U -Boot - Angriffe , sondern
auch gegen Luftangriffe . Wie das durchgeführt werden soll ,
sagt der Herr Minister allerdings nicht .

Ein Blick in die englische Presse zeigt nun . daß diese Be -
ruhigungspillen nicht sonderlich wirksam waren . Vielmehr
nahmen die englischen Blätter doch die Ankündigung des
Führers sehr ernst und straften damit zugleich die amtlichen
englischen Darstellungen , daß nämlich die Rede Hitlers nichts
Neues gebracht habe . Lügen . „ Wir können Hitler glauben

"
,

so schreibt beispielsweise der „ Daily Telegraph
"

, „ wenn er
mit gewaltigem U -Boot - und Flugzeugeinsatz gegen
unsere Schiffahrt droht .

" Das Blatt benutzt die Gelegen¬
heit , um seinen Kampf gegen den Schiffahrtminister Croß
fortzusetzen , der bekanntlich eine sehr schlechte Presse hat , aber
es läßt auch nicht den mindesten Zweifel daran , daß die
Läge für England sehr ernst ist . Die Zeitung meint
nämlich weiter , es herrsche kein Zweifel darüber , daß
Deutschland seine Reserven bis aufs äußerste herangezogen
habe , um mächtige U - Voot - Flottillen zu bauen .
„ Wir sind uns der Tatsache bewußt , daß das U - Boot mit
Unterstützung der Luftwaffe gerade jetzt die größte Ge¬
fahr für uns bedeutet .

"
Nicht nfnber bemerkenswert sind

die Ausführungen des „ N - ws Chronicle "
. Diese Zeitung

richtet neue angstvolle Hilferufe an die amerika¬
nische Admiralität , schleunigst Handelsschiffe , aber
auch weitere Zerstörer zu liefern . „ Der Krieg könnte
sonst möglicherweise in den nächsten Monaten auf den
Atlantik - Zufahrtswegen verloren gehen .

“

Diese Stimmen zeigen , daß man in London recht nervös

Britischer Zerstörer versenkt
Neue Erfolge unserer Kriegsmarine — 8000 - Tonner und Be¬
wachungsfahrzeug von ll -Booten versenkt — Erfolgreiche
Angriffe unserer Kampfflieger gegen kriegswichtige Ziele
und Hafenanlagen — Fünf feindliche Flugzeuge abgeschosseu

Berlin , 26 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

. Ein Unterseeboot meldet die Versenkung eines
feindlichen bewaffneten Handelsdampfers von etwa 8 * M
Brutto - Negister - Tonueu .

Ein anderes Unterseeboot versenkte ein britisches k J *
mackungsf ahrzeug und machte dabei einige Gefangene .

3m Seegebiet südostwärts Englands wurde ein bri¬
tischer Zerstörer von einem Schnellboot versenkt .

An der libyschen Küste südostwärts Agedabia stieb

in den Morgenstunden des 24 . Februar ein deutscher und

ein englischer motorisierter Spähtrupp zu¬

sammen . Eine Anzahl englischer Kraftfahrzeuge , darunter

mehrere Panzerwagen , wurden vernichtet , einige Gefangene

eingebracht . Auf deutscher Seite entstanden keine Verluste .
In den Nachmittagsstunden des 24 . Februar warfen

deutsche Kampfflugzeuge zwei grobe Handelsschiffe in einem
Hafen der Cyrenaika in Brand und erzielten Bom¬
bentreffer in den Hafenanlagen . Deutsche Jagdflieger schossen
über der Insel Malta ein Flugzeug vom Muster Hurri¬
kane ab .

„ Erfolgreiche Angriffe schwächerer Kampfskieger -
k r a f t e richteten fick in der letzten Nackt gegen kriegs¬
wichtige Ziele und Hafenanlagen in Hüll . Harwich
und Ereat 9armout6 . gegen Flugplätze in Ottengland
sowie Rustungsbetnebe in Ipswich und Norwich .

Bei einem erfolglosen feindlichen Angriffsversuch an der
Kanalküste schossen Jagdflieger drei britische Flug¬
zeug e ab .

Der Feind warf in bet letzten Nacht an mehreren Stellen
W e st d e u t s ch l a n d s wahllos Spreng - und Brandbomben ,
die unbedeutenden Sachschaden verursachten . Brände konnten
tm Entstehen gelöscht werden . Flakartillerie schob ein feind¬
liches Flugzeug ab .

geworden ist . Kein Wunder , daß die Admiralität sich
krampfhaft bemüht , die tatsächlichen englischen Schiffsver -
luste zu verschweigen . So gibt ste jetzt beispielsweise die Ver¬
luste für die Woche , die am 16 . Februar zu Ende ging , mit
37 636 BRT . an , während ste tatsächlich 185 000 BRT . be¬
trugen . Die Admiralität ist sich zwar sicherlich klar darüber ,
daß man auch auf solche Weise den versenkten Schiffsraum
nicht der englischen Versorgung dienstbar machen kann , doch
glaubt sie wegen der Schockwirkung die richtigen
Zahlen und die Meldungen über die Versenkung des Geleit¬
zuges der englischen Öffentlichkeit vorenthalten zu müssen .
Auch die Rücksicht auf die USA . spielt bei dieser Schweige -
und Verschweigetaktik der britischen Admiralität zweifellos
eine Rolle . Denn auch in den USA . gibt es kritische Stim¬
men . Die meisten amerikanischen Zeitungen haben aller¬
dings in ihren Kommentaren zu der Führer - Rede versucht ,
für eine beschleunigte Verahschiedung des Rooseveltschea
England - Hilsegesetzes Stimmung zu machen , doch wird man
sich natürlich auch in der amerikanischen Öffentlichkeit die
Frage vorlegen , ob bei derartigen Versenkungsziffern , wie
sie heute die deutsche Kriegsmarine und die deutsche Luft¬
waffe erzielen , die Hilfe für England noch einen Sinn hat .
So schreibt beispielsweise das Blatt „ New Park Mirror "

,
wenn das für England bestimmte Kriegsmaterial unterwegs
verloren gehe , wurde man es bester zurückhalten . Ist das
auch nur eine vereinzelte Stimme , so wird man ste in Lon¬
don doch nicht überhören können .

(Edüalkro an den Duce

» Som unbeugsamen Willen zum Siege beseelt "

Rom , 25 . Febr . Armeegeneral Cavallero , Eeneral -
stabschef der italienischen Wehrmacht und Oberbefehlshaber
in Albanien , sandte dem Duce nachstehendes Telegramm :

„ Die an der griechisch - albanischen Front kämpfenden
Truppen , Offiziere , Unteroffiziere wie Mannschaften , haben
ihren Worten mit kraftvoller Ergriffenheit vom
ersten bis zum letzten Mann , beseelt von einer einzigen
Ovferbereitschaft und von einem unbeugsamen Willen zum
Stege gelauscht ."
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Der Führer spricht bei der Parteigründungsfeier
Der Führer zu Beginn seiner großen Rede im historischen Hofbräuhaussaal in München , wo er vor 21 Jahren
zum erstenmal das Programm der NSDAP , verkündete . ~ ( Presse -Hoffmann , K .)

„
Alles wartet auf Feuer - Erlaubnis "

Das Weltecho der großen Führer - Rede auf der Parteigründungsfeier

seinen Gegnern habe er bisher immer das ausgeführt . was
er ankündigt . Deshalb kei die Zeit zur Vernichtung
Englands gekommen . „ Kokumin Scknnbun bezeich¬
net die Rede als den Schlußstein der Vorbereitungen
zu einer groben Offensive .

ALA . : Weltwirtschaftsfaktor Deutschland
In USA . riefen die Mitteilungen des Führers über

die neuesten Erfolge der deutschen Marine eine Sensation
hervor . Viel beachtet wurden auch seine Ausführungen über
Deutschland als W e l t w i r t s ch a f t s f a k t o r . Die
Chicagoer Blätter beben hervor , daß die Deutschen willens
seien , sich keine Bedingungen von der Londoner oder New
Borker Bankwelt vorschreiben zu lassen . , Dieser , in Zwischen -
überschriften bervorgehobene Passus , wird als eine War¬
nung an die amerikanische Adresse aufgefaßt . Das Früh¬
jahr werde , so kommentiert ..New Bork Times , sicherlich
den größten Massen angriff auf die britische
Schiffahrt bringen , den England le erlebt ' habe , und

„ New Dor ? Tribüne " weist darauf bin , daß England
dringend Zerstörer , U - Booiiäger und Patrouillen -
bomber bcnötioe Auch die Presse Mittel - und Süd - Amerikas
würdigt die Führer - Rede als das grobe Ereignis des Tages
und wertet sie in erster Linie als Ankündigung einer baldi¬
gen Entscheidungsphase . _ _ _ _ _

Volksabstimmung in Rumänien

Bukarest , 25 . Febr . General Antonescu ruft für den
2 . März zu einer Volksabstimmung auf . Das rumänische
Volk soll sich darüber entscheiden , ob es die Art , wie General
Antonescu regiert , genehmigt oder mißbilligt .

Abstimmungsberechtigt sind alle über 21 Jahre
alten rumänischen Staatsbürger . Von der Abstim -

mung ausgeschlossen sind Juden .

Mißglückter Angriff eines Britenbombers

Berlin , 26 . Febr . ( Funkmeldung .) Am Nachmittag des
24 . Februar versuchte ein Kampfflugzeug vom Muster
Bristol - Blenheim ein deutsches Vorpostenboot
anzugreifen . Infolge sofort einsehenden Abwehrfeuers miß¬
lang jedoch der Angriff . Drei Bomben schweren Kalibers

verfehlten ihr Ziel . Das deutsche Vorpostenboot blieb un¬

beschädigt .

wt . Alle Bemühungen der britischen Propaganda , die

Wirkung der Führerrede zu entwerten , sind vergeblich gewesen .
Mit der albernen Bemerkung . Adolf Hitler habe nichts Neues
gesagt , labt sich der Eindruck nicht verwischen , den die un¬
bedingte Siegeszuversicht des Führers in aller
Welt hinterlieb . London beweist damit nur . dab es nickt in
der Lage ist . nur halbwegs gleichwertige Argumente ins Feld
au sichren . Es beschränkt sich auf haßerfülltes Geschwätz , das
fieaenüber der Sprache der Tatsachen ohne
Gewicht hleibt .

Italien : Entscheidender Wendepunkt
In I t a l i e n hat vor allem die rückhaltlose Anerkennung

der Leistungen , die Rom in seinem außerordentlich schweren
Kampf vollbracht hat . tiefe Genugtuung ausgelost .
„ Der Frühling wird "

, so schreibt „ Tevere "
. im Norden und

Süden den granitenen Willen vorfinden . den Kamps bis
aut endgültigen Abrechnung durchzukämvsen .
„ Zwei Volker , aber ein einziger Wille "

, so überschreibt
„ Eiornale d '

Jtalia " sein Mittagsblatt . In seiner Abend¬
ausgabe hebt es fünf Punkte hervor , die in der Fllhrerreüe
besonders gewürdigt werden müßten . Und zwar die E e -

wlbheit des Endsieges , die Ankündigung einer be¬
vorstehenden neuen Phase des Krieges , die Ve >tati -
gung der Gemeinschaft der Ideale der beiden
großen europäischen Revolutionen und di ? loyale und offene
Anerkennung der schweren ßait . die Italien in
diesem Krieg auf sich genommen habe . Die Macht Deutsch¬
lands gebe dem Führer die Gewißheit , unbeugsam den groß
und breit angelegten Kriegsplan der Achse
gegen die britische Weltherrschaft durchführen zu können , ; sn
Europa und in der Welt fühle man bereits , daß ein neuer
und entscheidender Wendepunkt des Krieges heranrücke .

Spanien : „ Gewaltige und geballte Kraft
"

In Spanien hebt man die unverbrüchliche deutsch¬
italienische Solidarität hervor , die der Führer nochmals be¬
stätigt habe . „ Aus der Rede Adolf Hitlers spricht . so sagt
das parteiamtliche Organ „ Ariba "

. „die ganze gewaInge
und geballte Kraft , die hinter vieler Persönlichkeit
steht .

" Die Zeitung „ Madrid " bringt die Fuhrerrede unter
der Überschrift : „ Dieses Jahr werden wir uns mit den Eng¬
ländern treffen und sie werden vernichtet werden . . „ Alkazar
überschreibt : „ Die ganze Welt muß wißen , da » ,dre . Freund¬
schaft zwischen Hitler und Mussolini unerschütterlich ist ! . Auch
in Lissabon fand die Führerrede in der Presse ein » beras
starkes Ecko . Die Zeitunaen gaben sie unverkürzt aus . den
ersten Seiten mit starken Schlagzeilen wieder und unterltricken
die sanatische Siegeszuversicht des Führers .

Die Stimme des Südostens
Auch der europäische Südosten steht völlig im

Zeichen der Führerkundgebung . Die ungarische Zel -
t u n g „ Bester Lloyd " schreibt , die Ausführungen . Adolf
Hitlers könnten in keinem Lande mit mehr Verständnis und
mit überzeugterer Z u si i m m u n g ausgenommen werden ,
als gerade in Ungarn , dem nack Versailles dasielbe Schicksal
wie dem deutschen Volk zugedackl war . Der Sieg Deutsck -
iands werde die gestern mißachteten Völker zu Fragern
einer friedlichen und schöpferischen Neuordnung
macken . Wie in Budapest , so hebt mpn auck in Belgrad
die Erfolge der deutscken Gegenblockade hervor und vergleicht
Deutschland mit einer riesigen vorwärts stürmenden
S ch l a ck t f l o t t e , die ihre Geschütze auf den Gegner ge -
ricktet habe . Jedermann stehe auf seinem Eetechtsposten .
Alles warte nur auf die Feuererlaubnis Adolf
Hitlers , der mit souveräner Ruhe das gesamte Eeickwaüer
befehlige und den günstigsten Augenblick abwärts -on Buka¬
rest ließ die fanatische Siegeszuversicht des Führers den
stärksten Eindruck zurück . In der bulgarisch en » auvt -
stadt verbreitete sich die Mitteilung , daß der Führer spre¬
chen werde , wie ein Lauffeuer . Überall wurde tue Rede am
Rundfunk gehört . Besondere Zustimmung . sanden die Aus¬
führungen über die Wirtschaftspolitik des Reiches
und die Abrechnung mit dem Gold - Idol der
Demokratien , zumal gerade Bulgarien und auch der
übrige Sudosien die schöpferischen und aufbauenden . Aus¬
wirkungen der neuen deutschen Handelspolitik aus eigener
Erfahrung zu schätzen vermögen . Die slowakischen Blätter
geben den Empfindungen ihres Volkes durch Überschriften
Ausdruck , wie : „ Die besten Soldaten mit den besten W .af ?
fen auf dem Siegesmarsch "

, oder „ Mit fanatischer Zuversicht
in die Zukunft "

.

Das Echo des Nordens

Bei den seefahrenden Völkern des Nordens haben vor
allem die Worte des Führers über den U - Vootkrreg
größte Beachtung gefunden . „ Stockholms Tidningen " über¬
schreibt die Rede mit der Schlagzeile : „ Nun wird der
U - Bootkrieg beginnen "

. „ Svenska Dagbladet "
erscheint unter

der Überschrift „ Intensiver U -Vootkrieg im Marz "
. Dem

Leitartikler des „ Aftonbladet " ersckeint ebenfalls die Tafe
lacke , daß der Führer durck feine Darstellung sehr deutlich
die deutsche Ausfällung über die Bedeutung des verschärften
BlockadekReges gegen England heroorhob . besondersbe¬
merkenswert . Die Reden Hitlers und Mullolinis müßten
als das Signal dafür aufgefaßt werden , daß der Krieg in
tine neue Phase eingetreten sei . Die deutsche Ausfällung von

der Bedeutungslosigkeit der englisch - amenkamschen Eold -
volitik . so lagt die finnische Zeitung „ Helsingin Sanomat ,
habe sich als richtig erwiesen .

Japan : Schlußstein der großen Offensive
Die javanische Presse stellte die Führer - Rede groß

heraus . Japan , so schreiben die Tokioer Blätter überein¬
stimmend . begrübe die bereits erwartetenFrühjahrs -
Ereignisse , die der Führer erneut angekündigt habe .
Adolf Hitler , so erklärt „ Hodschi Schimbun , habe erneut
seine Überzeugung und sein Vertrauen in die Ver¬
nichtung Englands bekundet . Im Unterschied zu

Japanische Marineabordnung in Berlin

Berlin , 25 . Febr . Am 24 . Februar 1941 nachmittags
traf in Berlin eine Abordnung der Kaiserlich - Japanischen
Marine unter Führung von Vizeadmiral Nomura zn
einem mehrmonatigen Aufenthalt in Deutschland ein .

Die japanischen Gäste werden sich während ihres Aufent¬
haltes auf den verschiedensten Gebieten informieren .

Bei ihrer Ankunft auf dem Flugplatz wurde die Kom¬

mission durch den Leiter der MarineattachSgruppe , Kor¬

vettenkapitän Besthorn , begrüßt .

Mehrtägige Schlacht im Juba - Gebiet
Der italienisLe Wehrmachtbericht vom Dienstag .

Rom , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) Der italienische Webr -
machtberickt vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

AndergriechifcheoFront normale Kampftätigkeit .
Die auberordentlich ungünstigen Witterungsverhältnille

haben die Tätigkeit unserer Luftwaffe eingeschränkt . Die im
gestrigen Wehrmachtbericht als vermibt gemeldeten Flugzeuge
sind zurückgekehrt .

In Rordasrika ist die übliche Tätigkeit unserer
schnellen Kolonnen und der Luftwaffe . In Eiarabub
dauert der Druck des Feindes an .

Verbände des deutschen Fliegerkorps Haden
einen feindlichen Eeleitzug auf der Fahrt im Mittelmeer an¬
gegriffen , und dabei ein 3000 — 4000 - Tonnen - Schiff versenkt
und ein weiteres mit Truvven beladenes Schiff von 15 000
Tonnen getroffen .

Feindliche Flugzeuge Haden einen Einflug über Tripolis
durchgeführt , wobei es einige Verwundete sowie unbeträcht¬
lichen Sachschaden gab .

In O st a s r i k a gelang es dem Feind nach einer er¬
bitterten mehrtägigen Schlacht im unteren Juba - Gebiet
den Übergang über den Fluß an einigen Stellen zu erzwin¬
gen und auf das linke Ufer vorzudringen . An den übrigen
Abschnitten Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung .

. *

Kz . Der britische Generalstab entfaltet eine fieberhafte
Tätigkeit . • Er scheint begriffen zu haben , daß die Zeit ,
die ihm für eine eigene Initiative bleibt , nur noch kurz
b e m e s s e n ist . In Libyen beginnt sich die Aktivität der
Achsen - Luftwafse auszuwirken . Die Schläge der deutschen
Stukas gegen die Seeverbindungen und die rückwärtigen
Linien der Engländer sind nicht ohne Wirkung geblieben .
Die britische Führung verlegte deshalb das Schwergewicht
ihrer Operationen an die beiden äußer st en Flügel der
riesig ausgedehnten Front . Ein starker Druck macht sich in
Albanien und in O st a f r i k a fühlbar . Rach den Mit¬
teilungen des Londoner Rundfunks sollen die Griechen
zum Generalangriff übergegangen sein . Die Offensive
konnte sich jedoch durch das äußerst schlechte Wetter
nicht auswirken . Hinzu trat die systematische Störungs - und
Vernichtungsarbeit der italienischen Bomber , so daß die
Kampfhandlungen bisher keinen größeren Umfang an «
nahmen . Der englische Plan , die italienischen Truppen in

Wirksamer Angriff der deutschen Flieger
Rom , 26 . Febr . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machlbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front nichts von Belang zu

melden .
Flugzeuge des deutschen Fliegerkorps schollen

ein feindliches Flugzeug über Malta ab .

In Nordafrika sind am Morgen des 24 . Februar
Abteilungen des deutschen Korps in Afrika mit dem
Feind südöstlich von Agedabia in Berührung gekommen .
3m Verlaufe des Zusammenstoßes mit englischen Panzer¬
einheiten wurden verschiedene Kraftfahrzeuge und Panzer
des Feindes zerstört . Es wurde einige Gefangene gemacht .
Keine Verla sie auf deutscher Seite .

Flugzeuge des deutschen Fliegerkorvs haben wirk¬
sam vor Anker liegende Schiffe . Hafenanlagen , sowie mili¬
tärische Anlagen eines feindlichen Flottenstützpunktes in der
Evrenaika angegriffen . Zwei Schiffe von rund 8000 BRT .
wurden getroffen und schwer beschädigt .

Es wurden heftige Explosionen und Brände im Hafen
beobachtet .

In Eiarabub und in Kufra leHten die tapferen
Besatzungen dem feindlichen Druck zähen Widerstand .

In Ostafrika Tätigkeit der beiderseitigen Artillerie , so¬
wie fliegender Kolonnen im Abschnitt von Keren . Der helden¬
hafte Widerstand unserer Truppen östlich des 2uba -
Flusses dauert an .

die Adria zu treiben , ist . bevor er ernsthaft versucht werden
konnte , zerschlagen worden .

In O st a s r i k a . wo verhältnismäßig schwache Kräfte
der Italiener stehen , die . wie der Duce in keiner großen Rede
betonte , vorn Mutter . land völlig abgeschnitten
sind , haben die Kämpfe den Charakter eines kolonialen
Guerilla - Krieges verloren . Em wirklicher Groß¬
kam v f. ähnlich wie in Libyen , hat begonnen . Allein im
Norden , an der Sudan - Erenze . hatten die Briten vor Be¬
ginn ihres Vormarsches eine Streitmacht von 100 000
Mann angesammelt . Massen von Panzerwagen und Flug¬
zeugen , motorisierte Formationen , weiße Regimenter aus
Australien , Südafrika , dem Mutterland und indische Truvven
traten zum entscheidenden Schlag an . Aber auch hier haben
sich die Engländer über die italienische Widerstandskraft ge¬
täuscht . Anfangs schien alles planmäßig zu verlaufen . Die
Italiener lösten sich in den ersten Februartagen vom Feind ,
gingen von der Sudan - Erenze auf Keren zurück , wer ! die
Ebene von Eritrea sich für eine Verteidigung
mit geringen Kräften nicht geeignet . Die Engländer
stieben mit beachtenswerter Schnelligkeit nack . Ein über¬
raschender Angriff scheiterte jedoch . Schwere Artillerie und
die beiderseitige Luftwaffe griffen in den Kampf ein . Eng¬
lische Umgehungsmanöver an der linken Flanke führten nicht
zum Ziel . Unter Einsatz zahlreicher Tanks trüben die Eng¬
länder dann am 11 . Februar einen Großangriff gegen den
Berg Amba vor . Ein italienischer Eegenschlag stellte die
Lage wieder her . Der Feind versucht nun die Fronten mög¬
lichst zu verlängern , um die italienischen Truvven zu über¬
flügeln . Den Italienern kommt dabei zugute , daß Eritrea
seinerzeit den Ausgangspunkt für den abesiinischen Feldzug
bildete . Als Militärbasis ist dieses Gebiet gut ausge -
r üst e t . Die italienischen Truvven haben ihre Kernstellungen
noch im Rücken . Die britischen Chancen sind auch hier
gering .

Wie nun der gestrige italienische Wehrmachtbericht
meldet , gelang es den Briten an einer anderen Stelle , im
unteren Juba - Gebiet , den Übergang über einen
strategisch bedeutsamen Fluß zu erzwingen . Aber auch das
ist nur ein örtlicher Erfolg . Bei dem Kampf in Oft »
afrika ist der Bodengewinn ebenso belanglos , wie in Libyen .
Das Ziel der Engländer . Jtalienisch -Ostafrika völlig in ihre
Hand zu bekommen , um dadurch die Bedrohung ihrer
agyptiscken Position voit Süden her aufzuheben , die Front
zu verkürzen und starke Kräfte einzusvaren . liegt noch in
weiter Ferne . Zeit aber ist für die Briten heute alles , denn
sie willen ganz genau , daß in den nächsten Wochen Ereig¬
nisse eintreten werden , die ihnen eine Massierung so starker
Kräfte im afrikanischen Raum nicht mehr gestatten .

„ Ein gewaltiger politischer Bluff "

Wie die znm Verlassen Chinas aufgeforderten USA .- Staats -
bürger über ihre Regierung denke »

Schanghai , 26 . Febr . Den wiederholten dringenden Rat
ihrer Behörden , China tunlichst zu verlassen , folgend , schiff¬
ten sich 1000 USA . - Staatsangehörige , meistens
Frauen und Kinder , auf dem am Mittwoch auslaufenden
Dampfer „ President Collidge

" ein . Weitere 500 haben für
Anfang März Plätze nach USA . gebucht .

Der Unwille der in China weilenden USA .-Staats -
bürger über die Maßnahmen ihrer Regierung , die als ge¬
waltiger politischer Bluff bezeichnet werden ,
spricht aus der USA .- Zeitschrist „ China Weekly Review "

, die
sich über das mangelhafte Verständnis in Washington für
die Lage der in China weilenden Amerikaner beklagt ,
andererseits aber auch mit . dem Gedanken eines Krieges
gegen Japan spielt , um das Eigentum der Auslandsameri -
raner zu schützen . Die Zeitschrift fordert : „ Es ist höchste
Zeit , diesen Unsinn einzustellen , der durch die Entsendung von
Bombern nach Singapur nur noch verschlimmert wird .

"
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Wiesbadener Nachrichten
Die Kostenfrage für den Luftschutzraum

Ein neuer Erlag des Reichsluftfahrtmiuilters

Nach den gesetzlichen Bestimmungen haben alle Per¬
sonen , Dienststellen und Betriebe , die auf einem Grundstück
untergebracht srnd und zu deren Schutz Maßnahmen dienen ,
zur Durchführung der Herrichtung behelfsmäßiger
Luftschutz räume beizutragen . Dieses Beitragen kann
durch Vereitstellen geeigneter Räume , durch Bereitstellen
von Baustoffen und Geräten , durch Arbeitskleidung , durch
Bereitllellen,von Einrichtungsgegenständen und schließlich
durch Geldbertrage ertolgen .

Insbesondere wegen der Geldbeiträge ergaben sich
in der Praxis immer wieder Schwierigkeiten , die dem Reichs -
luftfabrtminister jetzt Veranlagung gegeben haben , durch
neue Richtlinien diese Frage erschöpfend zu regeln . Durch
tatkrärtige Hilfe aller Beteiligten soll von
vornherein angestrebt werden . Geldbeiträge so niedrig
wie möglich zu halten . Sie sollen erst dann notwendig
werden , wenn alle anderen Möglichkeiten erschöpft find . Die
dann noch entstehenden Kosten kann der Hauseigentümer auf
die Mieter entsprechend der Höhe ihrer Miete um¬
legen . Dabei darf insgesamt ein Betrag in Höhe von 3 °/o
der reinen Jadresmiete des Hauses ( ohne Heizungskosten )
nicht überschritten werden . Dieser Höchstbetrag gilt auch dann ,
wenn die Kosten im Laufe mehrerer Jahre nacheinander
entstehen . Vom Hauseigentümer selbst genutzte oder leer¬
stehende Räume sind mit zu berücksichtigen . In den umlage -
fähigen Gesamtbetrag sind die nach den bisherigen Be¬
stimmungen bereits entstandenen Kosten einzurechnen .

Ausdrücklich wird klargestellt , daß der Mieter nicht ver¬
pflichtet ist , einen höheren monatlichen Zuschlag als 5 "/o
der Monatsmiete zu entrichten . Betriebe müssen diese Geld¬

beträge selbst aufbringen , ohne die Eefolgschaftsmitglieder
zu belasten .

Der Erlaß kündigt weiter an . daß diese Geldbeträge zu
den erstattungsfäbigen Kosten im Familienunterhalt , in der
öffentlichen Fürsorge , der Kriegshilfe uiro . gehören . Bei
Empfängern von Arbeitslosenhilfe oder Dienstpflichtunter -
stützung sind solche Beiträge bei der Bemessung der Unter¬
stützung ebenfalls mit zu berücksichtigen . Ist zu erwarten , daß
für die behelfsmäßige Herrichtung des Luft >chutzraumes und
die Brandmauerdurchbrüche höhere Kosten aufgewendet
werden müssen , so sind die Baumaßnahmen zunächst vom
Reichsluftschutzhund auf ihre Notwendigkeit
zu überprüfen . Ist die Überschreitung unvermeidbar ,
so . werden dem Hauseigentümer die Mehrkosten , wenn sie
zehn Reichsmark übersteigen , auf Antrag vom Finanz¬
amt ersetzt . Der Erlaß stellt werter klar ., daß zu den um¬
lagefähigen Kosten auch die für die Veschairung und Anlage
der Beleuchtung und Heizung gehören , mit Aus¬
nahme der nicht fest eingebauten elektrischen Heizkörper , die
von den Parteien vorübergehend für den Luftschutzraum zur
Verfügung gestellt werden .

Für die Herstellung endgültiger Luftschutz¬
räume gilt auch weiterhin nicht die genannte Höchstgrenze ,
diese Kosten können vielmehr mit Zustimmung der Preis¬
behörden auf die Mieter umgelegt werden . Die Betriebs¬
kosten für die Beheizung können monatlich nachträglich um¬
gelegt werden . Schon geleistete Beiträge durch Bereitstellung
von Baustoffen , Arbeitsleistung uiro . sind bei Bemessung des
Geldbeitrages angemessen m berücksichtigen . Im Falle eines
Mieterroechsels bat jeder Mieter die auf seine Mietzeit ent¬
fallenden Teilbeträge der Umlage zu entrichten . Die Neu¬
regelung findet Anwendung auf alle bisher noch nicht ge¬
regelten Fälle , auch wenn die baulichen Maßnahmen schon
fertig sind .

Dienstauszeichnung der Partei verliehen
3m AdolfSitler - Haus in Frankfurt a . M . über¬

reichte der Stellvertretende Gauleiter Linder im Auftrage
des Gauleiters am Jahrestage der Parteigründung im Rah¬
men einer Feierstunde an Mitglieder der Sektion Eauleitung
für fünfzehnjährige und zehnjährige aktive Tätigkeit in der
Partei die Dienstauszeichnung der NSDAP .

Feierstunde der Kreisleitung

Auch in Wiesbaden wurden in einer Feierstunde
fm Luftschutzbaus einer Reihe von Aktivisten der Partei die
Dienstauszelchnungen verliehen . Bevor die Ortsgruppenleiter
den alten Kämpfern der Bewegung die Dienstauszeichnungen
oushändigten , gab der Stellvertreter des Kreises , Pg . Brück ,
in einer packenden Rede ein glühendes Bekenntnis zur Arbeit
an der Ausrichtung des Volkes im nationalsozialistischen
Geiste . In froher Kameradschaft blieben nach der Feier , die
von MustkvorträZen der Kreiskapelle umrahmt war . die
alten Kampfgenossen zusammen .

Kleiner Rat für den Alltag
Löslichkeit nimmt nicht , sie gibt

Man kann im täglichen Leben immer wieder Befehls¬
formen wie diese hören : „ Geben Sie mir mal !" — „ Bringen
Sie mir mal . . . !“ — „ Ober , ein Helles !" — Nun : es wird
herbeigeholt und mitgebracht . . . Aber wie viel netter ist
doch die kleine Vitteform , wieviel menschlicher und ver¬
stehender ! Und wie wenig kostet es , die straffe Befehlsform
geschmeidig zu ihr umzubiegen . Bitte , würden Sie das mit¬
bringen ! Bitte , Herr Ober , ein Bier ! Man sagt so off :
Dieser winzige Ausvutz hebt das ganze Kleid . Man lagt :
Aber die Art oer Verpackung macht es hier , die kleine Schleife
da . dieses Blümchen gibt dem Ganzen seinen eigenen Reiz .
Dieses kleine Wörtchen „ bitte " bebt auch einen ganzen Satz
und gibt ihm eine wärmere Prägung . Und es hört sich ber
den vielen kleinen Alltagsangelegenheiten so hübsch und ver¬
stehend an . wenn es einer ausspricht . Warum sollte man
einem lebendigen Satz nicht dieses kleine Wörtchen vor - oder
nachsetzen können , als eine feine Zierde und einen mitfüh¬
lenden Klang unseres Herzens : Du gibst mir etwas . Ich
bitte dich ! Ich danke dir ! Ein wenig mehr Gefälligkeit im
Verkehr von Mensch zu Mensch kann nie etwas schaden und
außerdem kostet vielmehr diese Höflichkeit des Herzens auch
nicht das Geringste , fie macht uns vielmehr zu Hause und
draußen angenehm . R . M .

— Viele Grüße an die Heimat senden die Arbeits¬
männer : Friedrich Henrici . Friedel Rühl , Werner Schmidt ,
Adolf Leis , Karl Berndt , Bruno Lutz , Josef Schäfer , Erich
Schäfer , Ernst Seel , Rudolf Stein . Heinz Lauth , Erwin
Eredmaier , Ernst Rösch , Fritz Lahr . Karl Jochum , Franz
Schaaf .

— Berufsjubiläum . Auf eine 40jährige Tätigkeit bei
der Deutschen ReichSvost können zurückblicken : Ludwig
Korn . Rrehlstraße 2 . Philipp Klöppel , Scharnhorst -
straße 19 , und Konrad Fries , Eleonorenstraße 5 .

Wann scheint der Mond im März ?
Während wir in der vergangenen Nacht Neumond

batten , tritt der Mond in der Nacht vom 5 . zum 6 . März in
sein (Elftes Viertel , wird Vollmond in der Nacht

vom 11 . zum 12 . und erreicht sein Letztes Viertel in
der Nacht vom 19 . zum 20 . März . Die Mondtabelle gibt über
die einzelnen Phasen erschöpfend Auskunft : die Zahlen an
den Seiten der Tabelle sind die Tagesdaten , am Kopf und
Fuß sind die Uhrzeiten abzulesen .

VOLLMONl

lEUftOND

LETZTESVIERTEL

ERSTES VIERTEL

Kameradschaftsdienst des grotzdeutschen
Rundfunks

Vorschriftsmäßige Angaben machen

Der sftameradschaftsdienft des Grotzdeutschen Rundfunks
bildet ein wesentliches Band zwischen (front und Heimat .
Bedauerlicherweise muß aber festgestellt werden , daß wichtige
Familiennachrichten , rote z . B . Geburtsanzeigen und Todes¬
fälle '

nicht vorschriftsmäßig gemeldet
'

wurden und deshalb
nicht durchgegeben roerden konnten . Es ist zu beachten : Ge -
burts - sowie Todesanzeigen müssen amtlich beglaubigt sein ,
d . h . , sie müssen das Dienstsiegel entweder des Standes¬
amtes , der Bürgermeisterei oder eines Hoheitsträgers der
NSDAP , tragen . Bei den zu benachrichtigenden Soldaten
darf nur die Feldpostnummer genannt werden . Es muß
z. B . heißen : Schütze Lohmann , Feldpostnummer 00 100 . Ver¬
boten sind Zusätze , wie etwa 3 . Kompanie . JR . 200 . Anonym
zugestellte Schreiben roerden grundsätzlich nicht bearbeitet .

Ge . chichtsbttdende
Arast der nordischen Rasse

Von Univ .-Prof . Dr . Max Wuudt

Gedanken über Weltgeschichte auf rassischer Grundlage em - ■
wickelt Mar Wundt in seiner tiefschürfenden Darstellung „Auf¬
stieg und Niedergang der Völker "

, die soeben im I . F . Lehmanns
Verlag , München -Berlin , erschienen ist .

Welche waren die Eigenschaften der nordischen Rasse , die sie
befähigten , Träger der Geschichte zu werden ? Wir müssen
hier die Gefahr eines Kreisschlusses vermeiden und dürfen daher
nicht aus ihren späteren Leistungen auf ihre Eigenschaften zurÜck -
schließen , um dann wieder jene aus diesen abzuleiten . Wir werden
vielmehr von den Bedingungen auszugehen haben , unter denen
sie entstand , und feststellen , welche Eigenschaften sich dabei ent¬
wickeln mußten .

Nun sagen uns die Rastenforscher , daß die nordische Raste in
den Gefahren der Eiszeit hochgezüchtet sei . Nehmen wir dies zum
Ausgang und fragen , welche Eigenschaften ihr damals angezuchtet
wurden und tote sich die >e in der Geschichte auswirkten . Vermutlich
war dies die gefährlichste Lage , unter der überhaupt
Menschen zu leben gezwungen waren , und nur die konnten si>
überstehen und sich fortpflanzen , die sich ihr gewachsen zeigten .
Dazu gehörten Eigenschaften des Leibes , der Seele und des
© elftes

Die Freude an der Gefahr ist eine Grundbedingung
alles geschichtlichen Lebens ; es entspringt aus dem Wagemut , mit

dem neue bisher unbetretene Bahnen eingeschlagen werden . Di -

geschichtslosen Rassen halten sich in der Stille und in dem Um .

kreis ihres gewohnten Daseins , in dem fie Jahrtamende aus -

dauern können . Die geschichtstragende Rasie schaut immer nach
neuen Abenteuern aus . Man kann daraus auch ihre geistigen
Leistungen mit herleiten . Auch sie setzen Mut und Entschlossenheit
voraus , um aus dem Kreise gewohnter Anschauung hinaus -

zutreten , sich von dem Sinnenschein loszureißen und in denkender
oder bildender Umgestaltung der Welt das Abenteuer des Geistes

zu bestehen . Aus dieser starken seelischen Grundlage wachst die

überlegene Tatkraft hervor , ohne die weltgesteckten Ziele nicht zu

erreichen find . „ „ . .
Die Fähigkeit der nordischen Rasie , an dem Augenblick

das E w i a e zu ersasien , ist eine Grundbedingung des geschicht¬

lichen Daseins , und es läßt sich daraus sowohl seine eigentümliche

Eestalt wie der ihm Bedeutung gebende Gehalt ablerteu

Wir unterscheiden die Völker tn geschichtliche und geschichtslose ;

jene sind die Träger der großen Entwicklung der Menschheit , diese

verharren in ihrem urtümlichen Zustand . Man nennt sie gewöhnlich
„ Kulturvölker " und „ Naturvölker "

, und was jene vor diesen aus «
zeichnet , ist vor allem die Fähigkeit zur Geschichte . Da , wo die
Geschichte beginnt , ist der Boden UJeitlichen Menschentums ver -
lasien . Sie ist aber nicht bloßes Geschehen . Geschehen ist sicher
auch den vorgeschichtlichen Menschen Vieles , vielleicht Größeres
und Schwereres als später , und auch bei den noch heute lebenden
Naturvölkern hat sich sicherlich manches ereignet , von dem sie nicht
weniger betroffen wurden . Wie viele Völker und Stämme mögen
der Vernichtung erlegen sein . Aber keine Geschichte erzählt davon .
Und wenn der heutige Forscher nachträglich manches aufdeckt , so
ist es doch für die Erlebenden selbst nicht zur Geschichte geworden .
In Nichts zeigt sich so deutlich , daß diese Völker mehr nur in dem
Augenblick leben und nicht ü6et die Gegenwart hinaussehen . Die
Vergangenheit ist vergessen und die Zukunft kümmert sie nicht .
Darum wird ihr Geschehen nicht zur Geschichte .

Denn Geschichte entspringt eben gerade aus jener in
der Gefahr gewonnenen Beziehung der Gegenwart auf Vergangen¬
heit und Zukunft . Das Geschehen wird in der Erinnerung bewahrt ,
und es bildet sich in einem gedächtnisstarken Volke ein Gesamt -
aedächtnis , in dem dte Vergangenheit von Geschlecht zu
Geschlecht überliefert wird . Mit Denkmälern und Aufzeichnungen
kommt man den mündlichen Erzählungen zu Hilfe . Aber auch die
bloße Erinnerung erzeugt noch keine Geschichte . Das den
Erinnerungen treueste Volk , die Chinesen , führte darum doch lange
Zeit ein im Grunde geschichtsloses Dasein . Es muß di - Beziehung
auf die Zukunft hinzukommen ; die aus der Vergangenheit
gewonnene Einsicht muß als treibende und gestaltende Kraft in
die Zukunft wirken , und sie mutz damit zur Voraussicht werden .
So ist ein Leben wahrhaft geschichtlich , wenn sich in der Gegen¬
wart Vergangenheit und Zukunft durchdringen und es damit
unter der Verantwortlichkeit gelebt wird , die ihm
beide auferlegen . Geschichte ist daher nur einem Volke erreichbar ,
das nach dem Worte Homers vorwärts und rückwärts sieht . Damit
wird ihm sein eigenes Dasein gegenständlich ; es erhebt sich darüber
und kann es mit sachlicher Klarheit betrachten .

Aus dieser im Vor - und Rückblick gewonnenen Sachlichkeit
entspringen nun auch die g r o ß - n Gehalte , die bas geschicht¬
liche Leben erfüllen und ihm seine Bedeutung geben . Es find drei
Hochziele , aus di - das Dasein der geschichtlichen Völker eingestellt
ist , und die ihren Wert bestimmen ' Gerechtigkeit , Schön¬
heit und Weisheit . Die Fähigkeit zur Gerechtigkeit gab
ihnen die staatenbiloende Kraft und befähigte sie , ein rechtliches
Lebensgefüge zu schaffen , das nicht nur ihrem eigenen Dasein
Dauer lieh , sondern auch unterworfene und ihrem Staate ein «

Wer ist schuld t

Feldpostsknduugen , die . ibn " nicht erreichten

Unsere deutsche Feldpost leistet Tag für Tag ein schwere »
Stück Arbeit . Von der Heimat zur Front ünd umgekehrt ,
in alle Windrichtungen , gehen die Sendungen , deren
Empfänger und Absender unsere Soldaten sind . Reben Kar¬
ten und Briefen ist vor allem auch der Packchenverkebr lehr
groß und allen Anforderungen wird unter Anspannung aller
verfügbaren Kräfte entsprochen . Und doch kann es bet aller
Gewissenhaftigkeit der Arbeitskräfte einmal vorkommen , daß
Feldvostsendungen fchllüufen ober gar ihren Empfänger nicht
erreichen . In solchen Fällen wird zuerst einmal der Feldpost
alle Schuld zugeschoben . Aber nicht immer ist sie dafür ver¬
antwortlich zu machen , wenn die Sendungen „ ibn nicht er¬

reichten . Häufig sind die Absender selbst schuld , zumal bann ,
wenn sie nicht sorgfältig genug um die Verpackung der Päck¬
chen bemüht waren . Entzündliche Dinge , darauf sei nochmals
verwiesen , haben in Feldvostväckchen nichts zu suchen . Auch
wird in vielen Fällen versäumt , ein Doppel der Anschrift
der Sendung beizulegen . Wenn gar noch der Absender , ver¬
gessen ist , dann besteht überhaupt keine Möglichkeit , bei be¬
schädigten Umhüllungen für eine ordnungsmäßige Zustellung
ober Rücksendung zu sorgen . Falsche Feldpostnummern ( auch
die Nullen am Anfang einer Zahl sind unerläßlich ) , unge¬
naue Namensangaben ( besonders bei häufig vorkommenden
Warnen ) sind Feblerauellen . die schon beim Absender , n Er¬
scheinung treten können . Also beim Verlust von Sendungen
nicht immer gleich die Feldpost verantwortlich machen , ete
tut alles , was in ihrer Macht steht , aber gegen Fehler der
Absender ist auch sie machtlos . v .

Schulung von Kriegsverletzten
Verfügungstellung von Schuleinricktungen

der Stadt Wiesbaden

Seine besondere Aufmerksamkeit widmet der Staat den
Kriegsbeschädigten . In vielen Fällen sind diese Beschädigten
— besonders Amputierte — nicht mehr oder nur beschrankt tn
ber Lage , ihren erlernten Beruf weiter auszuüben . Arbeit
aber ist die Verbindung des Einzelnen mit der Gemeinschart .
Der Beschädigte soll daher nicht abseits stehen , sondern ent¬
sprechend seiner Fähigkeit wieder in bas Berufsleben ein »
gegliedert werden Die in jahrelanger Arbeit erworbenen
Berufskenntnisie sollen bei der Wiedereinschaltung in das
Berufsleben nutzbringend verwertet werden . Aus diesem
Grunde sollen die Beschädigten — soweit es möglich ist — in
ihrer alten Berufsrichtung belasten roerden und durch Um¬
schulung aus eine neue Arbeitstechnik ober einen Soezialberuf
der gleichen Berufsrichiuna ober auf eine höhere Berufssiufe
wieder zur vollwertigen Arbeitskraft werden . Schon während
des Lazarettaufenthaltes sollen die Beschädigten ihre Frei - ett
nutzbringend für den späteren Eintritt in bas Berufsleben
verwerten .

Hie Stabt Wiesbaben bat zur Beschulung der Be¬
schädigten die Einrichtungen ber Städtischen Handels -
lehran st alten und der Gewerblichen Berufs¬
schule dem Wehrkreiskommando XII zur Verfügung gestellt .
Die Beschädiaten nehmen an dm Unterricht der Fachklasten
ihres alten Berufs ober des in Aussicht genommenen neuen
Berufes teil und werden von den Lehrkräften besonders be¬
treut . In den Städtischen Handelslehranstalten erstreckt sich
die Unterweisung aus die Unterrichtsfächer : Deutsch , taurnt .
Rechnen . Handelsbetriebslebre mit Schriftverkehr . Buch -
führung . Fremdsprachen . Kurzschrift und Maschinenschreiben ;
tn der Gewerblichen Berufsschule auf die Unterrichtfächer :
Fachkunde . Fachzeichnen . Kalkulation , praktischer Unterricht in
den Werkstätten der Maschinenschlosser , Mechaniker . Bauschlos -
jer . Elektriker . Maler uiro .. in der Modeschule ( Stadt . Berufs »
fachschule ) auf Modezeichnen . Modeentwerfen und Kostüm¬
zeichnen .

Die Teilnahme an dem Unterricht ist sehr rege . In vielen
Fällen wirken sich die llbunaen auch auf den Heilungsvrozetz
sehr günstig aus . Den Beschädigten , die ia nicht nur körperlich ,
sondern auch seelisch durch ihre Verwundung gelitten haben ,
wird durch diese Schulung Lebensfreude und Selbst¬
vertrauen wiedergegeben .

— Ofenrohrbrand . In ber Eoldgasse Brannte der Ruß
in einem Küchenherbrohr . Die Feuerschutzpolizei beseitigte
bald jede Gefahr .

— Unfälle . Am Marktplatz rutschte eine Frau so un¬
glücklich aus , daß sie sich einen Schenkelbruch zuzog . — Beim
Einbiegen vor der Paulinenstraße zur Straße am Warmen
Damm stürzte ein Radfahrer und zog sich Prellungen zu .

Mittwoch Verdunkelung von 19 .04 — 8 .16 Uhr

Bitte hier !

Das ist ein mit Nigrin Extra
gepflegter Schuh , er glänzt
nicht nur tadellos , sondern
hält auch viel länger , weil
Nigrin Extra das Leder kon¬
serviert . Verlangen Sie da¬
her ausdrücklich

NI6RIN EXTRA
gegliederte Völkerschaften befriedete . Und darüber hinaus erbauten
sie in Kunst und Wissenschaft die Welten der Schönheit und Weis¬
heit , die , auch wenn sie selbst zugrunde gingen , von andern
Völkern übernommen werden konnten und damit ein beständiger
Besitz der Menschheit wurden .

Diese höchsten Werte hat die nordische Raste hervorgebracht .
Was sie dazu befähigte , war die Gabe der von der Leidenschaft
des Augenblicks befreiten Sachlichkeit , die ihr erlaubte , das
einzelne im Hinblick auf das Ganze und Wesenhafte zu sehen .
Gerechtigkeit , Schär heit und Weisheit , letzthin sinh sie alle drei
nichts anderes als reine Sachlichkeit , diese im echten und höchsten
Sinne genommen , reine Sachlichkeit im Handeln , im Schauen
oder im Denken , Im Hinblick auf das Ganze und Wesenhafte zu
handeln und das Handeln zu beurteilen , ist Gerechtigkeit , im
einzelnen das Ganze und Wesenhafte zu schauen , Schönheit , und
alles einzelne im Gefüge des Ganzen und Wesenhaften zu denken ,
Weisheit .

Solche herrlichen Güter , Güter , um derentwillen manchem das
Leben überhaupt allein lebenswert scheint , verdankt die nordische
Raste der furchtbar strengen Auslese , durch die sie in Zeiten
größter Gefahren entstand . Es gilt von ihr das Wort , das Nietzsche
über die Griechen gesagt hat : Wie viel muß ein Volk leiden , um
so schön zu werden ! Indem sie dies Leiden ins Bewußtsein hob ,
bannte sie es durch die Kraft des Geistes . Und mit Recht bezeichnet
insofern Richard Wagner als die edelste Eigenschaft des Menschen
und besonders seiner edelsten Raste die Fähigkeit zu bewußtem
Leiden .

* Alte und neue Klänge aus bet Ostmark . Die sangesfrohe
Ostmark hat der Welt einen Überfluß schönster Melodien geschenkt .
Ihre Hauptstadt ist die musikalische Hauptstadt Deutschlands , einst
wirkliche oder geistige Heimat unserer Klassiker , heute zumindest
noch Residenz der leichteren Muse . Freilich kommt in dem , was
man „ Wiener Musik " nennt , das reiche musikalische Erbgut des
ostmärkischen Landes kaum mehr unvermischt zum Ausdruck .
Konzertmeister Albert Nocke kam es bei der Zusammenstellung
seines Programms für das Dienstagabendkonzert des Kur¬
orchesters wohl weniger darauf an , das Wesen der Landschaft in
Klängen einzusangen , als unter einer gewinnenden Devise unver¬
bindlich und ansprechend zu musizieren . Der freundliche Beifall
der Hörer gab ihm und der Leistung des Kurorchesters
recht , doch mag dabei auch der Wunsch mitgeklungen haben , ein¬
mal einen Abend lang wirklich typisch ostmärkischen Klängen zu
lauschen . Dr . Wolfgang Stephan .
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Die Wa ' dslrahe
36t Entitehen und ihre Geschickte

Nachdruck verboten !
Von B . Stein

IV .* )

„ Zu gleicher Zeit entstand auch ein Zwist mit Wiesbaden ,
um 1753 wurde geplant . die Schwalbacher Hauptstraße chaußee -
magia von der Loben Wurzel über Mosbach — Kastel nach
wranfrurt zu leiten ( die Holzstraße hieß in dieser Zeit auch ,
wie die Wiesbadener Gemarkungskarte von 1701 ausweist ,
Schwalbacher Straßes . wäbrend sie bisher über Klarental —
Wiesbaden — Erbenbeim nach Frankfurt gegangen war Grund
für die geplante Verlegung waren schlechte Wegverkältnisse
aur der alten Strecke , besonders bei Klarental und Erbenheim .
Die Mosbacker betrieben mit Nachdruck die Verlegung der
Straße über die Holzstraße und erhofften daraus für Mosbach
eine bedeutende Verkebrssteiseruna . Die nassauische Regie¬
rung forderte , bevor Re eine Entscheidung fällte Gutachten der
drei beteiligten Gemeinden Wiesbaden . Dotzheim und Mos¬
bach . Der StaStsMltheitz Hoffmann vertrat mit Geschick
und Nachdruck den Wiesbadener Standpunkt , der Beibehaltung
und Ausbesserung des alten Straßenzuges forderte . Dotzheim
hatte von einer Straßenverlcguna gewiß mancherlei zu er¬
hoffen . aber das gewannte Verhältnis zu Mosbach ließ gar
nicht den Gedanken aufkommen , in dieser Streitfraae an dessen
Seite zu Reben , und Io unterstützte Dotzheim die Wiesbadener
irorderuiw . Welche anderen Gründe aber auch noch für den
Fürsten Karl maßgebend gewesen sein mögen . — er entschied
für Wiesbaden und die Schwalbacher Straße wurde wieder zur
Hölzstraße und ging als Landstraße um 1800 völlig ein . Aber
die Holzstraße wurde wie einst als Holzabfuhrweg aus dem
Walde in der Umgebung des Ehauffeebauses benutzt und damit
erit recht zur Holz - und Waldstraße .

Noch einmal werden Verhandlungen wegen der alten
Holz - und . wie Re jetzt bereits allgemein heißt . Waldstraße ge¬
pflogen . und zwar , als die Aufteilung des Markwaldes zur
Höhe an die ein - elnen Gemeinden und den Staat erwlgte .
( Veröl . darüber Wiesb . Tagbl . o . 18 . /17 . Januar 1937 . Nr . 13 ,
S . 18/19 . ) Ihren Abfchlus fand die Aufteilung des Mark¬
waldes durch die Verhandlunaen auf der Platte , über welche
am 7 . Avril 1822 ein Schlußvrotokoll ausgestellt wurde . Als
Grundsatz für den Verteilunosolan des Waldes an die Ge¬
meinden galt , daß die vom Walde entfernten Gemeinden den
ihnen zunächst liegenden Wald zugewiesen bekommen sollten ,
außerdem wurde das Rechtsverhältnis der Gemeinden zu den
einzelnen größeren Abfubrwegen genau festgelegt . Was die
Zuweisung des Waldes betrat , so ergab Rch daraus manche
scheinbare Härte oder Vergewaltigung einzelner Gemeinden .
So z B . für die Dotzbeimer . denen der Wald vor ihren Türen
abgewrochen und den Mosbabern und Biebrichern überwiesen
wurde , während ihr Waldanteil weiter im Gebirge laa : genau
dem Verteilungsgrundsatz entsprechend Aber die Dotzbeimer
erklärten Rch die unbegueme und unverständliche Verteilung
als das Ergebnis eines gelungenen Beitechungsversuckes . und
diele Lesart lebt heute noch unter ihnen fort Ter Ver -
mefsung - beamte — so erzählt man Rch — habe von der Dotz -
heimer Gemeinde wegen der weiten und beschwerlicken Wege
die Stellung eines Reitpferdes und Lieferung von Hafer ver¬
langt . Das aber schlugen die Dotzbeimer als unbillig ab .
während die Biebricher schnell den SBunto 6re Beamten er¬
füllten . Zum Dank dafür erhielten Re den Wald um Dorheim .
Diese echt menschliche , allzu menschliche Deutung eines nicht
mehr durcksichtigen Rechtsvorgan ^ es ist leider nur eine hübsche
Erfindung , wie schon aus ^ em Nachtragsorotokoll vom 10 . Sep¬
tember 1822 auf der Platte bervorgebt .

Von wirklich einschneidender Bedeutung war die andere
Bestimmung des Verteilungsvlanes . die den weit entfernten
Gemeinden die alten Ab ' ubrwege zur Benutzung zuwies . selbst
wenn ite durch andere Gemarkungen gingen . Auch über die
Unterhaltungsvflicht dieser Wege wurden weitgehende 33c «

* ) Siehe . .Wiesbadener Tagblatt " v . 11 . . 15 . /16 .. 19 . 2 .

Sofortige Meldung erforderlich
Wer war am Samstag in der Nähe des Holzhackerhäuschens

Für die weitere Aufklärung in der Raubmordsache
Schmidt ist von Juteresse zu wisse » , wer am Samstag ,
22 . 2 . 41 , gegen 14 .30 Uhr etwa 1 Kilometer oberhalb des

Holzhackerhäuschens — späterer Ausfinduugsort des Wagens
— aus der liineu Straßenseite in Richtung Eiserne Hand ,
mit einem zweirädrigen Wagen mit Buchenreisern und

Fichtenstangen gehalten hat . Der Mann ist auf der entgegen¬
gesetzten Straßenseite im Wald gesehen worden . Dieser
Manu wird gebeten , sich bei der Kriminalpolizei Wiesbaden ,
Polizeiprästdium , Friedrichstraße 25 , Zimmer 90 , zu melden .

Im Thalia - Theaffer :

. . Das Mädchen von Fanö
"

Der Bavaria -Film nach ' dem gleichnamigen Roman von
Günter Weisenborn „ Das Mädchen von Fanö " hat etwas
von Wucht und Leidenschaft des sturmgepeitschten Meeres . So
wechselt auch in seinem Verlaus Toben der Elemente und Aus¬
ruhr in der menschlichen "»Seele . Die See gibt den Hintergrund
dramatisch bewegten Geschehens . Vor dem dänischen Hasen Fanö
kämpfen , zwei Fischer des benachbarten kleinen Küstendorses Hooge
in Seenot . Gute Kameraden noch in diesem Ringen , entzweien
Re Rch durch die Begegnung mit dem Mädchen Patricia , das der
altere und etwas schwerfällige Frerk aus den ersten Blick liebt ,
während der leichtfertige Jpke in ihm ein kurzes Abenteuer Reht .
Das Mädchen , das den jungen Fischer nicht vergeßen kann , folgt
ihm nach Hooge , um dort zu ersahren , daß Jpke schon eine Frau
hat , und ties gekränkt in Liebe und Stolz , nimmt Patricia über¬
eilt Frerks Werbung an , den Re glauben macht , daß Re seinet¬
wegen kam . Aber noch immer gilt Jpke ihre heimliche Neigung ,
bei einem Unfall des jungen Fischers verrät Re Rch, Frerk suhlt
Rch betrogen . Auge in Auge stehen die beiden Männer Rch zur
Abrechnung gegenüber , als aus ihrem Kamps noch einmal ein
Notsignale sendendes Schiff Re zu gemeinschaftlicher Rettungs¬
albe it vereint . Ein spannungsschweres , zu tragischem Ausklang
hinneigendes Schicksal wendet Rch damit doch zu versöhnlichem
Schluß . Diese Wendung , die trotzdem dem gesamten Ablauf und
der Charakteristik nach nicht ganz organisch scheint , hat der Dreh -
buchversaßer Kurt Heuser immerhin seelisch geschickt unterbaut ,
und er führt im übrigen die Handlung mit solcher Kraft und
Sicherheit , daß das genannte Bedenken den Eindruck nicht wesent¬
lich mindert . Sehr gut gelingt die Zeichnung herber , wortkarger ,

im Kampf mit dem Meer gehärteter Menschen , packend wird bi «
dem Stofs innewohnende Dramatik in wuchtigen , zuweilen holz »

.lchnittähnlichen Szenen gemeistert ; strass und vorwärtsdrängend
die Entwicklung , die Hans S ch w e i k a r t s Regie stimmungs¬
stark ins Bild zu übertragen versteht . Die Gestalten haben natur »
hafte Ursprünglichkeit , um Re meint man Brise und Salzhauch des
Meeres zu spüren . Mit der Darstellung von Slurmesnot , kühnem
Rettungsmanöver und auch dem einprägsamen Bild der am User
in Gischt und Sturm wartenden Frauen bewährt stch die Kamera
Karl Hoffmanns ausgezeichnet . Schauspielerisch überragend
in der Titelrolle Brigitte H o r n e y . Sie gibt der Leidenschaft
Größe und trifft in seelischer Wandlungsfähigkeit stilles Warten ,
zärtliches Sehnen ebenso überzeugend wie Härte und stolzen
Trotz ; stark als Persönlichkeit , das Gestcht irgendwie fremdartig
umwittert , deutlich fühlbar das Mitschwingen innerer Glut . Hart ,
kernig und kraftvoll die beiden Männer : Bon einer neuen Seite
überrascht Joachim Gottschalk in der Mischung von jungen¬
haft unbedenklichem Lebensdrang und einer saft schwerfälligen
Herbheit . Sehr echt Gustav Knuth als der schwerblütige und
beinahe plumpe , doch zu leidenschaftlichen Ausbrüchen fähige , voll
elementarer Kraft wirkende Frerk . Viktoria v . B a l l a s k o ist
durch ihre Rolle auf wartende Geduld festgelegt , daß Re Rch nicht
restlos ausspielen kann , ein prächtiges Kabinettstück wird indes
noch , zugleich von komischen und tragischen Lichtern umfloßen ,

fiaul Wegener wunderlicher alter Ulerk Ohm . Ein a n -
pruchsvolles F i l m w e r k, das feine ganz eigene

Note trägt , eine Sinfonie von Sturm und Leidenschaft , die mit »
reißt und nachhaltige Eindrücke hinterläßt . Heinrich Leis .

ftimmungen getroffen , und so kamen die Mosbacker und 33teb *
ricker endlich zu dem recktlick aestckerten Benutzungsrecht ibrer
alten Holz - jetzt Waldftraße . Alter Erfahrung wlgend . war
diefe Straße einst über den zum Rheine ausstrahlenden Solen »
rücken geführt worden , habet duckte Niederungen vermeidend .
Die Lage des neuen Biebricker Gemeindewaldes wtes aber
die Holzabfuhr zu einem großen Teile , aut dte Strane
durck das Ochsenbacktal mit einem dauernden und
leickten Gefälle Die alte Holzstraße war aus dein Tale mit
Lastfuhrwerk kaum zu erreicken , und so verlor Re bald von
Jahr zu Jahr immer mehr , ihre alte Bedeutung Für dte
Holzabfuhr kam Re kaum noch in Frage : Re vernel . aber als
kürzester Verbindungsweg zum schonen Wald der Sode wurde
Re von Wanderern immer nock fleißig benutzt . Ihrer arogen
gefckicktlicken Vergangenheit gedockte man kaum nock . Erst als

die Waldftraße vor dem Schöffengericht

aufmarlckieren mußte , wurde Re nock einmal in ibrer ganzen
ehemaligen Bedeutung gewürdigt . Dte Veranlassung dazu
gab ein volizeilicker Straf - ettel im „ Jabre fOO9 ' 3Btr fee ' en
hier um der sachtchen Zusammenhänge nullen der , e ' f_

’ men
Entwicklung etwas voraus ) In her ^ abe er unteren 3Bafb »
(trage wurden damals durck die Königltcke Regierung m
Wiesbaden Bauarbeiten ausgeführt , und dem Fuhrimter -
nebmer 3 M . aus Wiesbaden stand zur Änf ' tßr der Bamfotfe
nur die Waldftraße zur Verfügung . In den Augen .

" er JBteb »
ricker Polizei war das aber ein Feldweg und damit njr ae »
werblicke Fuhrwerke aefoerrt . Fuhrunternehmer I M er¬
hielt deshalb einen Strafzettel von 5 Mark wegen Befahren
eines Feldweges mit gewerblichem Fuhrwerk . J ^ M . weijl rte
stck . die Strafe zu zahlen , denn selbst wenn sie Waldstrane in
tbrem unteren Teile ein Feldweg gewesen wäre , hatte er
Re in Ausführung des mit der Königlichen Regierung ge¬
schloßenen Vertrags o ' s einzige Zufahrtsstraße zu dem Bau¬
gelände benutzen müßen . Nack f° ' ner 3luf ' aßting hatte dte
Regierung die Strafe zahlen wüßen . Dock diele Job me
Polizeistrafe als zu unreckt verhängt an und veranlagte den
tfubrunterne6mer Einfvruck dagegen zu erbebet ; . Am 28 . 9 .
1909 kam die Sacke vor dem Wiesbadener Sckoiiengerickt zur
Verbandlung und die Königl . Regierung reickt -- ein am Grund
der Archivakten ausgearbeitetes Gutachten ein . Außerdem wurde
auch noch die Gemeindebehörde Dotzheim gutachtlich ver¬
nommen . ausgerechnet Dotzheim , das den Btebrtckern fett
alter Zeit in allen Fragen der Holz - oder WalDstraße em
hartnäckiger Widersacher getreten war . Die Beweisaufnahme
des Schöffengerichtes ergab dann , wie zu erwarten war . daß
die Waldstraße , früher Hölzstraße kein Feldweg sondern eine
historische Straße sei . die auch gewerblichen Fuhrwerken tut
Benutzung freistehe , und bob die verhängte Polfzemraie auf .
Die Biebricher Polizeibehörde war verständig genug . darauf¬
hin bei dem dortigen Magistrat den Antrag zu stellen , das be¬
stehende Verbot der Benutzung der SD3aOytrane durch gewerb¬
liche Fuhrwerke gufzubeben . Aber im Magistrat lebte offen «
bgr noch ein Rest a ’ ter Kampfstimmung aecen Dotzheim »ort .
und deßen Zeugenlchgft in Sacken der Waldstraße wirkte wie
in bestimmten Fällen ein rotes Tuch Kurz , der B ' ebri 'her
Magistrat legte gegen das Urteil des Scköfiengerickts Be¬
rufung ein und suchte in einem umfangreichen sckristsatz Das
Wesen einer ..historischen Straße darzuleeen und den , Nach¬
weis zu erbringen , haß die Hol ) - bzw . Waldstraße niemals
eine historische Straße gewesen set . Abgesehen davon , daß die
Erklärung , was eine historische Straße lei . falsch war . berück -
nchtigte der Sckriftfatz auch in keiner Weise die tatfack ' icken
geschichtlichen 3$orgättge . suchte aber doch für die Richtigkeit
her vertretenen Anschauung nach einem lebenden Zeugen Der
Magistrat fgnb ihn in einem der ältesten Biebricker Land¬
wirte . der früher auch MühlenbeRtzer gewesen war . Und damit
batte nun Biebrich ganz besonderes Peck , denn der Zeuge
sagte aus eigner Wißenfchaft untz der Überlieferung seiner
Vorfahren aus . daß ..die Waldstraße früher die direkte Fähr¬
verbindung nach Klarental und den Waldungen dort oben ge¬
wesen sei . Re wäre eine historische Straße und kein Feldweg .
Worauf denn der 33ertreter der Anklaaebebörhe in der 33er «
Handlung am 9 . 6 . 1910 die eingelegte Berufung zurückzog .

— 3 » einer mufikalifchen Morgenfeier Hatte das
Staatliche © omnaRum mit Obersckule für Jungen die Eltern
und Freunde der Anstalt eingeladen . In seiner Begriißungs -
anh,r '' che svrack Oherftuhienh ' Teftor Dr . f > örne * e an b ' ele
den Dank aus für die Unterstützung , die Re der Schule zuteil
werden heuen und leitete durw leine Erklärung über die
Entstehung des Schülerorchesters und die Aufgaben der Zu¬
kunft die Feier ein . Sowohl der Chor , als auck die Dar¬
bietungen des Orchesters boten unter der umsichtigen Leitung
des Musiklehrers Barsch vorzügliches und einzelne Solis ,
sowohl als auck ein Trio , überrasckten durck die Reife der
?liiffafl " " a und die erafte 3( usi " iinina . Die Au <-st - ckun -'
von Sckülern verfertigten Flugzeug - und Kriegsschiff¬
modelle und von Zeichnungen war für alle Teilnehmer ein
weiterer Beweis für das begeisterte Miterleben unserer
Jungens mit den Geschehnissen unserer Zeit .

— Bcrkehrsunfälle . Auf der Kreuzung Rhein - und
schwalbacher Straße kam es am Dienstag gegen 9,35 Uhr
zu einem Verkehrsunfall zwischen zwei Personenkraftwagen ,
von denen der eine einen Anhänger mitführte . Das eine

Humor - Tankstelle Alba Albrecht
Wiesbadener Künstler erfreuen unsere Soldaten in Norwegen

or , JW Wiesbadener Künstler -Trio Thea Alba . Oscar
A l d recht und E Debusmann . die nun Ickon 6 Monate
U > .-Norwegen eingesetzt find , wurden aui Wunsch her drei
Mehrmachtteile für weitere 3 Gastspielmonate verpflichtet .
Die LaMer haben ihnen einen besonderen Namen gegeben ,
oer die Beliebtheit der Künstler unterstreicht , man nennt sie
die Humor - Tankstelle . . .Die drei Rnb in Ordnung " heißt es
allgemein und ..kommt ja bald wieder " im besonderen Das
beweist auch das T a n l - A u s w e i s b u ch das die Künstler

Das Wiesbadener Werbekckild im hohen Norden

-

Die drei Wiesbadener Künstler Debusmann — Albrecht —
Alba an ihrem IT - Wagen , an deßen Windschutzscheibe stolz das
Werbezeichen des Wiesbadener Kur - und Derkehrsvereins
» rangt .

( Photo Privat . )

stch zugelegt haben . In lustigen Versen , mit ulkigen Zeich¬
nungen auittieren Darin die einzelnen Truppenteile . die ent¬
nommenen Mengen an ..iorittigem Humor So schreibt z . B .
ein Bataillonskommandeur :

„ Aus vollem Herzen haben wir gelackt ,
und an Daheim mit Freuden gedockt ,
es waren zwei icköne , frohe Stunden
die wir bei euck — durck Cuck gefunden .
Drum danken wir euck ollen Drein
Uns wird der Abend unvergeßlich fein .

Ein Lagerkommandant schreibt :

„ Wir danken euch wie nie zuvor
für euren ivrittigen Humor —
Dock auck die Kunst sei nickt vergeßen ,
bas war für uns das richt ae Freßen .
Mit diesem Brennstoff , bas ist klar ,
durchsteh '

n wir auch das neue Jahr .
"

„ Tusen Takt "
.

Und ein Pionieroberleutnant trug sich wie folgt ein :

Mit Versen ich nicht lana mich quäle
Ihr brachtet Vitamin für die Soldoten - Seele .

Unsere drei Wiesbadener stnd hun nach dem nördlichsten
Norwegen gefahren , um auch dort ihre Kunst und ihren Froh¬
sinn einzusetzen , damit es auch wert oberhalb des Polarkreues
heißt , wie ein Landser in Mittelnorwegen schrieb :

..Wir haben selten io gelacht — so schön war es nock nie .
Drum lür Die Freud

'
, die ihr gebracht — Sankt euch die Kom¬

panie .

— Wir gedenken am 26 . Februar : des 1775 zu Gotha
geborenen Kartographen Adolf 611 e l e r , der 1817 — 23 den
nach ihm genannten Stielerichen Atlas bei I . Perthes her »
ausgab und in feiner Eeburtsstadt am 13 . 3 . 1836 als
goihaucher Legatioysrat starb . — 1834 starb tn München
Alois Sen efe Iber , der Erfinder der Lithographie und
des Steindrucks . Zuerst Schauspieler und Theaterschrift -
fteUer . tarn er bei Versuchen , Musiknoten billig herzustellen .
1796 zu feiner Erfindung , die die Kunst des Zeichners und
Malers nachdrücklich beeintiußt Hot . 1809 wurde et In¬
spektor der für den Druck von Landkarten errichteten könig¬
lichen Steindruckerei . 1826 gelang ihm der Druck farbiger
Blätter , die Ölgemälden ähnlich waren und 1833 der Druck
auf Stein übertragener Ölgemälde aui Leinwand : er ist am
6 . 11 . 1771 zu Prag geboren . — 1835 wurde Richard
Andree in Braunschweig geboren , der am bekanntesten
wohl durch seinen Andreefchen Handatlas geworden ist : er
starb am 22 . 2 . 1912 auf der Fahrt zwischen München und
Nürnberg . Er widmete sich vergleichenden ethnologischen
Studien und war Mitbegründer ( 1873 ) und bis 1890 Leiter
der Geographischen Abteilung von Velhagen und Klastng ,
von 1891 — 1903 war er Herausgeber der Zeitschrift „ Globus ,
die sein Vater begründet hatte . — 1848 wurde der Geograph
Emil Deckert in Tauscha bei Leipzig geboren ; gestorben
1916 zu Dornholzhausen . Er bereiste 1884 — 85 und 1891 — 99
Nordamerika und war seit 1906 Professor an der Akademie .
Dann an der Universität Frankfurt a . M . — 1867 wurde in
Königsberg i . Pr . der Geograph und Forschungsreisende
Siegfried P a i i a r g e geboren . Er bereiste 1893 — 94
Kamerun . 1896 — 99 Südafrika , besonders die Kalahari .
1901 — 02 Venezuela ; war 1905 Professor in Breslau , 1908
am Kolonialinstitut in Hamburg , seit 1909 an der Uni¬
versität daselhst . starb er am 19 . 8 . 1912 zu Lindenfels . —
1871 fanden in Versailles die Friedenspräliminarien
statt . — Vor 17 Jahren begann in Muncken der . .. Hitler -
Prozeß " ; in seinem Verlauf sollten die Ankläger zu An¬
geklagten werden .

— Aus dem alten Wiesbaden : Dem „ Auszug aus den
Bescklicffen Des Gemeinderalhs zu Wiesbaden . Siiiung vom
17 . Januar 1866 "

, veröffentlicht im „ Wiesbadener Tagblatt
veni 19 . Februar , entnehmen wir : „Das Gesuch der Be¬
wohner der Moritzstraße . die Entfernung von sechs Allee -
baumen , die Pflasterung der Trottoirs der Moritzstraße . die
tlbendnittung des Fahrwegs derselben mit Steinen und die
Ausstellung von zwei weiteren Easlaternen daselbst betr „
wird Der SaucommiiRon zur Prüfung und Berichterstattung
binreioiefen .

“
■ T " er. -ut -

<
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Höchste .,Hausnummer
'
( 666 )

noch Würfel solcher Seltenheit .

Denkt nach ! Und nehmt es mit Humor !

Kommt nicht häufig vorl

Auch MAGGI SUPPEN sind zur Zeit
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Sport und Sn9el

Mus Gau und Provinz

Versuchter Raubmord

seiner Maschine und fiel so unglütflh

„Das Schwerste war ,
Borzarchini 1933 in Monza
und in Amerika , im

J Verkaufen Sie Ihr AHgnMl ° '
d1̂ h,m

'
27meis _

' er
I oder vorteilhafter hoch , vertauschen Sie es - egen MLWILMW

I ein wer tvolles künstlerisches Schmuckstück von Langgasse 47 (C . 40/9005 )

Leden Freitag , pünktlich 20 .30 Uhr , im Restaurant .Oranienburg " ,
Ecke Oranienstratze und Albrechtstratze ( Eingang Albrechtstratze )

Bon Harbig , Caligaris , Baier , Nuvoiari
Geschichten vom Sport / Von Dr . Paul Laven

der Sohn gestorben war . Ja , als der Junge tot war , schien es
mir erst unmöglich , weiterzumachen ."

Man weih , dah der jetzt 48 Jahre alte Nuvolari vor kurzemunter dre Flieger gegangen ist .

NSV . - Mütter .

Erholungsheim
Aartal

Lin prachtvoller mehre «

Morgen großer Naturpark

umgibt die weitläufige »

Wohngebäude des Mütter »

erholungsheimes bei Bad

Echwalbach , über das wir

unsere Leser bereits unter »

richteten .

( Aufnahme : Breitsch .)

X Wallau , 26 . Febr . Ihr 70 . Lebensjahr vollendete am
. Dienstag Frau Luise F r i e h .

J & toelrotrhn durfte die Jubilarin in weiten Kreisen keine
Unbekannte iem . Noch heute ist Re recht rüstig und nimmt
an den täglichen Geschehnissen regen Anteil . — In ver
Wiesbadener Strafe fuhr am Dienstag gegen 21,45 Uhr
ctn Personenkrattwageil auf einen unbeleuchteten Anhänger
auf . Der Anhänger hatte sich von einer Zugmaschine mit zwei
Anhängern gelost , ohne dag der Fahrer dies bemerkt hatte .An beiden «jrahrzeugen entstand Sachschaden . Der Kraft¬
wagen mußte abgeschleppt werden . Verletzt wurde niemand .

Ich dachte gerade an Bernd Rosemever . Da fällt mir eine
Begegnung mit Italiens grohem Rennfahrer Tazio Nuvolari
ein , dem „ Campionissimo

" . Jeder weih , dah die Zahl seiner
Sturze und Unfälle Legion ist . Es war eine Homeriade , die mir
der Italiener einmal an einem stillen Nachmittag eines Hotels
in Adenau berichtete . Wie die Griechen damals um Troja , so hat
dieser fast schon zum Sportmythos gehörende Italiener nicht nur
um den Sieg immerfort , sondern geradezu ein Menschenalter um
sein Leben gekämpft . Wenn Nuvolari seinen Rennwagen besteigt ,
dann begleitet ihn die Legende von schon sagenhaften Stürzen ,
vom lich Überschlagenden Wagen in Alessandria , vom brennenden
Motor in Pau . vom knatternden , fauchenden , über Sirahenbord
und in Feldergrün , in Schikanengewiri springenden tückischen
(Befährt .

„Was war denn das Schwerste ? "
fragte ich Nuvolari : Der

Italiener schwieg und sah geradeaus .

Lustige Ecke

Aussichtsreicher Beruf .
„ Und welchen Beruf wollen Sie hier ausüben ? "

, fragt «
öer \ eyfe .auf dem Chikagoer Einwanderungsamt .

. .Ich weih es noch nicht recht genau "
, meinte der Ginge «

wanoertc , „ jedenfalls habe ich die Absicht , mich hier auf ehr¬
liche Werse durchzuschlagen !"

. .Da haben Sie die besten Aussichten "
, nickte wohl »

wollend der Beamte , „ diese Branche ist nämlich bisher noch
nicht überfüllt .

"

Ohne Zapfen .
Ein bekannter Karikaturz ^ ichner hatte einst einen reich

gewordenen Wernhandler in der Gestalt eines mächtigen
Weinfasses in ein Witzblatt gebracht . Mehrere Jahre später
richtete der stets in Geldnot befindliche Zeichner , im Elau -
ben , dah lenes Produkt seines boshaften Stiftes vergessen
sei , ein Anleihegesuch an den Weinhändler . mit dem er in
letzter Zeit häufig zuiammengetrosfen war . Die Antwort
lieh nicht auf sich warten , sie lautete : „ Gern , verehrter Herr ,batte ich Ihrem Bedürfnis von meinem Überfluß abgeholsen .
Daran , daß ich es nicht vermag , sind Sie aber selber schuld .
Als Sie mich vor . Jahren als volles Weinfaß abkonterfeiten ,
vergasten Sie . mich mit einem Zapfen zu versehen , wesbals
Sie beute leider - nichts von mir ziehen können .

"
« als I

I
hm stand , ausgefüllt . Aber etwas anderes I

Harbig nach seiner Form . Die sei ganz
erster Linie sei er jetzt Soldat . Bei all

■ .- . . . - — Wort im letzten Jahr für ihn bedeutsam I
*1**1 .geblieben . Die Niederlage gegen Lanzi in Como I
babutv̂ ln keiner Weise erklärt werde » . Es gehört zumLeben und zur Laufbahn des Sportmannes , daß er auch einmal I

«tnc Niederlage hinmmmt . Ein Weltrekordmann trägt nicht 1
tmtnei die gleiche zur Höchstleistuna befähigende Form mit ” '
hctum . Aber unsere Athleten sind Soldat und sind das in erf . «i ' inie . Daß Harbig , m nächsten Jahr seine „ Form " wieder so aus . I
baut , wie er das gewohnt ist, , darf jeder glauben . Und auch
Lgnzt wird wissen , baß er im nächsten Jahr wieder „ von vorne " I
« . langen muß , wenn er Harbig gegenüber tritt .
y Tmr >640 ist einer der volkstümlichsten , ja in feiner

^ c- beliebteste italienische Fußballspieler gestorben ,llmbertck C a l l g a r i s . Wir haben ja besonders in Spielenbei Nationalmannschaft diesen „Panther - von Turin "
kennengelernt .Uber ihn als Spieler etwas zu sagen , erübrigt sich deshalb . Aber

wie tehr er die Dinge auf dem Kampffeld durchdachte , ging mir
« innnil auf , als ich in feiner aktiven Zeit in Turin mit ihm

Jedermann weiß , daß ein Verteidigerpaar in seiner I
-1 ® , .” ? n dem Eleichklang der Zusammenarbeit zweier I

Jndioidualitaten abhängig ist . Und die Ausgabe will ' 1
btefe beiden Spieler sich deutlich im Temperament unt
muffen . Ich fragte de ' " " - - - -

Geschichten ? Ja das Leben unserer Sportsleute ragt dicht in
ben Gang ihrer Leistung hinein . Ohne das Menschliche würde
uns der Erfolg nicht ,o fesseln . Als Rudolf Harbig in der

hoch oben im Stadion zu Stuttgart beim deutsch -
italienischen Landerkarnps zu mir herauf kam , um sich wieder ein .
mal auszusprechen , schien mir sein Gesicht noch mehr ges

" '
| onft . Seine Gedanken wurden zwar wie immer von
Iichen Aufgabe , die vor ihm stand ,

— —
mar noch da . Ich fragte Harbia
gut , sagte er . Aber in ers
seinen Erfolge » ist dies !

. X Som Westerwald , 26 . Febr . Der Generalinfpetteur für das
deutsche Straßenwesen hat vor einiger Zeit eine vermehrte
Anpflanzung von Weiden an den Reichsaulobahnen angeordnet .Damit wird den Wünschen des heimischen Korbmacherhandwerks
weitgehendst Rechnung getragen .
„„

~ Marburg , 25 . Febr . Bei Arbeiten an einem Kiesbaggerder Nahe der Brück « unterhalb Sarnaus verunglückte bet28 Jahre ölte Heinrich Damshäuser aus Sarnau tödlich ,ttr wurde , als der Bagger an eine andere Stelle transportiertwerden sollte , von dem Ereifarm ersaßt und erlitt dabei so
schwere Ruckenverletzungen , daß er wenige Minuten später starb .

= Frankfurt a . M ., 26 . Febr . Eine Kommission des Reichs -
erzlehungsministcriums und des Reichsfinanzministeriums besich »» nm Tftpncfnn irn +or __t. :: - - ___ ' ___ .

als die Kameraden Campari und
Monza zu Tode stürzten . Da weitersahren
Zirkus des Vanderbildrennens starten , als

zu drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . Damit
hat eine schwere Straftat die gerechte und abschreckende Sühne
gefunden .

m Traben -Trarbach , 26 . Febr . Beim Austragen von Tele¬
grammen befuhr der Postschaffner Walter Heitz die abschüffige
Lorettaftraße , als die Bremfe feines Fahrrades versagte . Heitz ,ein pflichttreuer Beamter und Schwerkriegsbeschädigter , rannte
gegen ein Haus und erlitt einen Schädelbruch , dem er , ohne da »
Bewußtsein wieder erlangt zu haben , erlag .

» „ „ 5, ® 1«» « Smu «, 25 Sehr . Um „Geld zu machen " verfiel der
Angeklagte Friedrich S p e n g l e r aus Ludwigshafen auf die —
iKtZTLx *8m probte - Idee , sich einem krankenMttische » bedenklich zu nähern und feine Angehörigen hinterher
!l0 $ Herzenslust schröpfen . Wilhelm Wall mann aus
Heidelberg half , den Erprel ^erbrief an die Eltern des Opfers in
J ^br - hy ^ r 3Uf,intrretr* 8en

>; 5 ' e Erpresser haben jetzt zwei
T- ayre Zeit , hinter fchwednchen Gardinen über das Verwerllickie

" ° chi>udenken . Ihr „Opfer " erhielt ein Jahr Eefängnt «mit Anrechnung der Untersuchungshaft .
°

. . .
= Speyer , 25 . Febr . 3m Bahnhof Weingarten lief das

dreijährige Kind des Einwohners Kaufmann von der Seite
rot9 uno ,

n ? bert = den Bahngleisen . Im gleiche »Augenblick kam der Lokalzug der Strecke Neustadt — Speyer Das
DOnmberL2ofomi,tfi” E etfafit und kam unter die

Vorderachse der Maschine zu liegen , die sofort stillstand Es
8et ®ume ^ eV ’ 6ts Kind aus feiner gefährlichen Lage

„ h
' beL -" " '

i,
uras erst gelang , als man Srfiotterfteine

chen den Gleisen herausnahm . Mit nur ganz leichten Kopf .
Verletzungen kroch die Kleine bann unter der Lokomotive hervor

- Hermeskeil . 25 Febr . Der Sochv - alb gilt schon seitlängerer Zeit für die Ziegenzucht als So -b ' uchtaebiet So - ohl
n

'
. r

D
^
urchlchn ' ttsleiitungen der Ziegenzucht als auch einzelnebesondere Leistungen haben hier einen hoben Stand erreichtden man als bemerkenswerten Er ' olg einer c ’anmäSipen A >,f,

'
bezeichnen kann Während die Z ' eoe im

^
R - ichs .

l ' chen Ertrag von 600 bis 800 LiterMilch ergibt . befH der , Landwirt Johann r > a r e s in 2ei «" 4 " « » WJj ’ * ? ’ » ' - deren Äi ' ' ch' etÜi . nn sich ' 940 auf
§y

t weniger als 2 00 Kilogramm mtt einer Fettmenge vonP
<n7a * r?; nV fett - ? am,f ? ab die Zieoe einen Ertragder den M . lchleistungen einer mittleren Milchkuh entspricht

I m Geisenheim (Rheingau ) , 26 . Febr . Am Mittwoch begeht
Frau Magdalena Bender , Wwe . , geb . Nagler , ihren

I 75 . Geburtstag . Die Hochbetagte ist Trägerin des goldenen Ehren¬
kreuzes der deutschen Mutter . Ihren Jubeltag kann sie im Kreise

| ihrer sechs Kinder , 18 Enkel und einem Urenkel feiern .

„ . m Rübesheim ( Rheingau ) , 26 . Febr . Der Obergefreite der
I Luftwaffe Jakob Dries ist zum Unteroffizier befördert worden .
I — 3n Aulbaufen kann die älteste Einwohnerin , Frau Appolone

Braffer , geb . Reutershan , am Freitag ihren 89 . Geburtstag
begehen .

m Lorch (Rheingau ) , 26 . Febr . Ein Reh , das sich bis an die
I Hauser gewagt hatte , stürzte von einer Mauer hinunter in den

Hos eines Hauses . Dabei trug das Tier so schwere Verletzungen
I davon , daß es geschlachtet werden mußte .

= Mainz , 26 Febr . Der wegen Mordversuchs an einem
Mädchen gesuchte , nach der Tat geflüchtete Halbjude Alfred

I » onnenberg aus Mainz -Kastel , lief nach Begehung des Ver¬
brechens in eine Fabrik und versteckte sich in einem Keller , zudew er die Schlüffe ! im Besitz hatte . Er konnte in der Nacht zum
Montag dort aufgestöbert und sestgenommen werden .

=
. Koblenz , 26 . Febr . Das Sondergericht hatte sich am Montagmit einem Fall zu befassen , der vereinzelt dasteht und einen

diesigen Einwohner auf ber Anklagebank sah , der es in feiner
Eigenschaft als Postfacharbeiter an bem notwendigen Verant -
wortungsbewußtsein fehlen ließ . Die Pflichten seiner Stellung'J’uroen ihm bei feiner Einstellung eindeutig vor Augen geführt .
Nachdem er sich ein Jahr lang gut geführt hatte , geriet er plötz -
It <9 tn den Verdacht , sich an dem Inhalt von Feldpostpäckchen ver -

I griffen zu haben . Der Verdacht wurde bestätigt , als durch eine in
ferner Wohnung vorgenommene Haussuchung eine große Anzahl
§ e |t02, . *let Gegenstände zutage gefördert wurde . Hieraus wurde
der Dieb , der 35jährige Hermann Wächter , sestgenommen . Er
gab an , die gestohlenen Sachen zum Teil von einem Verwandte » ,ber im Felde steht , bekommen zu haben , während er einen andern
Teil per Gegenstände von einem unbekannten Soldat erhalten
bzw . in Koblenzer Geschäften gekauft haben wollte . Er bestritt
entschieden , die Diebstähle begangen zu haben und versuchte , die
Voruntersuchung in jeder Weise zu erschweren . Als er jedoch nicht

| mehr ein noch aus wußte , beyuemte er sich zu einem Teil -
geffänbitis , wobei er betonte , daß ein großes Feldpostpaket stark
beschädigt gewesen fei . Bei dem Diebesgut handelte es sich um
Bekleidungsstücke , _ Eebrauchsgegenstände und Eßwaren . Das
Sondergerjcht erklärte , daß der Angeklagte sich durch die Aus¬
nutzung der durch den Krieg geschafsrnen Verhältnisse bei Begehung
seiner strafbaren Handlungen eines besonders schwer ?» Ver¬
brechens schuldig gemacht habe und daß et daher als Volks ,
schädling zu kennzeichnen sei . Auch stelle der Eingriff in die
Feldposieinrichtiing ein so übles Delikt dar , bah er eine schwere
Strafe verdiene . Das Sondergericht verurteilte den Angeklagten

erziehungsministeriums und ueiiin .
ttgte am Dienstag unter Führung des Oberbürgermeisters Staats »
tat Dt . K r e b s die Einrichtungen der Städel -Schule und de »
Modeamtes bet Stabt Frankfurt a . M . unb unter Führung de ,
Oberbürgermeisters Schranz die Meisterschule des Deutschen
Handwerks und das fiebermufeum in Offenbach a . M . Der Ober ,
prasibent ber Provinz Hessen -Nassau , Prinz Philipp von
PJJJ ® n ' bet die Mitglieder bet Kommission schon am Vorabend
begrüßt hatte , wohnte am Dienstagvormittag den Besichtigungen

»
Staatssekretär R einer gab im Namen des Bauleiters und

^ Ä “ ^aItets S p renger für die Mitglieder ber Kommissioneinen (Empfang und nahm ebenfalls an der Besichtigung teil .
~ — Kassel , 26 . Febr . Im Oktober und Dezember vergangenenJahres wurden einer Firma in Kassel größere Mengen Tabak -
waren entwendet . Als man schließlich auf Grund unwiderleglicher» eroetfe m einem 24fahrigen Einwohner aus Vollmarshausen denTater erblickte , gab dieser wohl zu , in den Besitz der gestohlenenTabakwaren gelangt zu sein , bezeichnete aber als den Dieb einenalten Mann mit makelloser Vergangenheit , bet bei bet bestohle -

Vntßf 43eit aushilfsweise beschäftigt war . Dieser alte
? ng - Mann , habe ihm im Oktober unb

Dezember 1940 die Tabakwaten verkauft . Der jo schwer Beschul ,
digte stellte darauf gegen den Verleumdet Strafantrag , wozu noch
gegen ihn das Verfahren wegen Diebstahls kam . Durch seinen
& ber in seiner Ehre schwer gekränkte Mann vor

Strafrichter in Kassel , weder Tabakwaten gestohlen noch
h »Ir

*

**§

9r $^ r
® 18e -Iafl

<rie1 "^ kauft zu haben . Als Dieb kam vielmehrder Angeklagte in Betracht , den das Gericht wegen Diebstahls in
• n

~
r " d ' eier niederträchtigen Derleumduna zueinem Jahr Gefängnis verurteilte .

8 ®

— — . es , daß
. - T -- - - - l-- > ------- , .. Temperament unterscheiden

mus ^ n . Ich fragte deshalb den berühmtesten Verteidiger Italiens ,
welches wohl fern bester Partner gewesen fei . Der rassige Mann
Mit dem dichten Haar überlegte garnicht . Er sagte , daß bas de
tR.ectK8ewe,en fel - bet ja bekanntlich 1923 den 3 : l =6ieg Italiens
ub -a Deutschland erringen hals . Ich stellte mir diesen de Veechivor , schmal mit geli * tetem Haar und einem klugen Blick . Der
„ Panther von Turin "

rühmte diesem erprobten Haudegen alle
großen Veziteidigereigenschaften nach . Aber im Hintergrund seinerWorte stand das Wissen um die wahre Fußballkunst . Während
namlich er , Caligaris , vorstürmend wie ein Blitz in die gegne -
rrsche Sturmreihe fuhr , spähte im Hintergrund de Vecchi klug und
besonnen auf den möglichen Schachzug , der kommen konnte , um
ihn vorausahnend schnell zu parieren .

Einmal sah ich in Davos einen Schlittschuhläufer üben mit
einer Hingabe und geradezu pedantischen Ausdauer , die Bernet ,
kenswert wat . Unb währenb unweit baoon bie Eisakrobaten ihretollen Spiele trieben , auf Stelzen liefen ober über neun Fässer
sprangen , übte biefer junge Mann Stunde um Stunde . Damals
war Ernst Baier noch sehr wenig bekannt . Aber Jahre später
konnte man diesen Kunstläufer als Weltmeister bewundern . Als
er in Troppau vor wenigen Jahren mit Frau Maxi zusammen
wieder einmal alle schlug , sprach ich mit ihm über die Möglich¬
keiten der Leistung beim Eiskunstlauf . Es war übrigens an dem
Tag , an dem der unvergeßliche Bernd Rofemeyer beim Rekord -' versuch tödlich verunglückte . Baier und ich sprachen gerade zu¬
sammen , als diese erschütternde Nachricht aus dem Lautsprecher
des Hotels tönte . Es feien zu 50 Prozent Fleiß und zu 50 Prozent
Begabung , die den Meister ausmachten , meinte damals Baier .
Aber sowohl das eine wie bas anbere könnten allein nicht be¬
stehen . Unb Improvisationen gebe es in ber heutigen (Eislauf »
kuust , bie ja neben bem schöpferischen Glieberfpiel eine wahre
Wissenschaft vom Raum unb seiner Beherrschung geworben fei ,
nicht mehr .

Erfolge Wiesbadener Schwimmer
Die Schwimmabteilung des NSK . buchte Beim bereichsoffenen

Hallenwettfchwimmen vom 633 . Offenbach 96 am Sonntag folgende(Ergebniffe : 1. Sieg im Männer -Kraul , Klasse 2 ( vier Bahnen ) :
Erwin Will in . der guten Zeit von 32 Sekunden : 3 . Sieg weiBI .
Jugend , Brustschwimmen . Klasse 2 : Margot Sei per ; 3 . Sieg
männliche Jugend , Rücken , Klasse 3 : Willi Schön ; 4 . Sieg männ¬
liche Jugend , Kraul , Klasse 3 : Willi Schön .

die Jugend gab es über das Wochen -
gestrigen Dienstag auf dem Platz am Rüeineck

Ä 111 t ^unB Einen gesunden Sinn für Freude sollb >e Jugend wahrend der Kriegszeit behalten und so
FQ, “ n denn auch bie verschiedenen Karussells , wie Rauven -
i ^ ^

« '
„ »^ ^? d ^ t/ttrussell und Elektro - Selbstiabrer recht eifrigtn Betrieb , bis jeweils die Dunkelheit dem muntewn Trei -ben von iclbft ein Ende setzte . Neben den Rabraetoäften

..Schiebstände usw . , die ebenfalls große Anziehunas -kratt ausubten . - Hauptfeldwebel Sennernann SMa -
e ’

n
Leutnant und Unteroffizier FritzLindner . Idsteiner Straße 23 . zum Feldwebel befördert

: Dieser Tage vollendete die älteste Ein -
unleres Stadtteffes . Frau Christiane S t e m m l e r ,geb . Koch , Frankfurter Straße , ihr 89 . Lebensjahr . Als

— Idstein , 26 . Febr . Der in Rückershausen beschäftigte
Rjahrige Karl E g e r t aus Strinz - Margareihä , ber geschäftlich
mit bem Motorrab in Hahn weilte , verunglückte töblich . Auf ber
Hohe zwischen Wingsbach unb Strinz -Margarethä stürzte er mit
feiner Maschine unb fiel so unglücklich mit bem Kopf in ben mit
Wasser unb Schlamm gefüllten Straßengraben , baß er sich nicht
mehr selbst befreien konnte unb vermutlich erstickte . Äußere Ver¬
letzungen konnten nicht festgestellt werben . Man fand ben Ver¬
unglückten tot auf .

Fahrzeug wurde letcht beschädigt . Die Ursache des Zulammen -
stoqes ist auf die zum Teil vereiste Fahrbahn zuruckzuführen— 2n einer Kurve auf der Reichsstraße 54 in Richtung Hahnfatn auf der vereisten Fahrbahn gegen 17 .00 Uhr infolgeBremsens ein Personenkraktwagen ins Schleudern unbrannte gegen einen Baum . Der Wagen würbe beschädiat ustdmu « te abgeichlevvt werben . Der Fahrer erlitt einen Obn -machfsantall unb wurde nach seiner Wohnung verbracht
itTA &r 9a6 «

Alter . Frau Sophie Correll Ww Blücher -stratze 26 Part . , wirb am 27 Februar 1

® iau ^ nna Maria Geyer , geb WeberWaldstraße 144 . Heute noch steht sie ihrem Hausbalt nnr
’

Sie ist im Besitze des goldenen Mutter - Ehrenkreuzes .
"

— Deutsche Reichslotterie fünfte Klasse . I » bet Diensten .Bormd tagst tc hung rourb enf ol ge nbe Nummern gezogen : 3 Gewinne
Sn« IL 342 693 , 15 zu je 5000 NV7 io 799 qq cri103216 228 264 368 768 , 6 zu je 4000 RM ' 19389 286075
je 3000 RM : 16111 67119 ^57 354 375 208 3^ «na « . . .
2000 SR9K; 10 913 42 531 85 309 139 748 146 W 171 598

?
176 042

08l 331 ^40 020 347 837 357 819 379 281 in btr
ftccIcn !° lsenbe Nummern : 3 Gewinne zu je208 o4a , 6 zu e 5000 RM ^ 233 371 390 067 3 i .E RM : 1404 . 18 zu je 3000 RM : 10714 133 732 85 59 ,

36 383 364 301 , 36 zu je 2000 RM : 64 417 77 314 K
KS - AS

)
- - « 257428 274 584 8 - Z - SSL

n * I = Frankfurt a . M ., 26 . Febr . Am 25 . Februar 1941 , gegen
Jt <9 I 18 Uhr , erschien in ber Ankaufsstelle für Eolbwaren unb Juwelen
:|le.t I der Firma Dietrich u . Pfaff ein Junger Mann unb bot einen

Pfandschein über zwei Brillanten zum Kauf an . Den Empfangs -
fchein selbst sollte seine Mutter bei sich haben , bie in ber Nahe
auf ihn warte . Es sollte sich um zwei Brillantringe hanbeln mit
einem Schätzungswert von 800 RM , bie jedoch nur mit 175 RM
beltehen seien . Während ber Unterredung war nut der Geschäfts¬
inhaber Pfaff anwesend . Aus dessen Anraten entfernte sich bet
Unbekannte , um den Pfandschein zu holen . Nach etwa zehn
Minuten erschien er wieder in bem Geschäft . In beiden Händen
hielt er jetzt eine Schußwaffe und rief , beide Pistolen sind geladen .
Im gleichen Augenblick gab er auch schon zwei Schüsse aus bet
Waske , die er in der rechten Hand hielt , auf ben Geschäfts¬
inhaber ab . Einer biefer Schüsse ging vorbei , der andere traf
Pfaff in der linken Schulter . Auf die Hilferufe des Pfaff verließ
der Täter sofort den Geschäftsraum und entfernte sich in Richtung
Hauptwache . Der Täter ist zirka 20 bis 25 Jahre alt — kann
aber au * jünger [ein — , 1.75 Meter groß , schlank mit schmalem
Gesicht . Er trug einen hellen dünnen Mantel sowie einen blau -
grauen Hut . Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich behandelt
werde » , nimmt das Polizeipräsidium , Zimmer 399 bis 403 ,
entgegen .

AbteUunq Ju «iend

Donnerstag , 27 . Febr . 1941 , abends 7 Uhr , findet im Paulinen -
schlößchen , gelber Saal , eine Arbeitsbesprechung der Betriebs -
jugeiidwalter und -walterinnen statt .
Linaab ' nb der Wandergruppen
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Neues aus aller Welt

frißt ist .

können , die

Im

Rheinische Weinstuben Verein der Künstler und Kunstfreunde

Webergasse 8
Musik - Tanz

Spezial -

Dieletzten Tage !

Maßanfertigung — Umarbeiten

Heute im Spielplan ein Film , den man immer wieder sehen kann

iE
fnzyrrf Gute Tanzkapelle

Film - Palast

mtiidie Behonntmaflunggn

Salus - Reformhaus

Friedrichstr . 18a . Schillerplatz

Näbm . -Reoarat
Tb . Brück .

Goetbeftraße 18
Telefon 23605

Jugend
hat Zutritt

Bett federn - Reinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine

und da es sich um Dauervslanzen bandelt , alle
neuem von wundervollen Blumendüften er »

Deckbetten Wiesbaden , Kirchgasse 29 , / Ecke
K i s c o — Friedrichstraße / Telefon 27939

Einheitsmarkt __
Tagesgeld 1 % % .

ROSENHOF Lahnstr . 22

Jeden Mittwoch und Samstag ab
19 Uhr und Sonntag ab 17 Uhr

Müde Frauen
wirken 811er. Freuengold stärkt
die Nerven , kräftigt Ihre Orgerie ,
gibt Ihnen körperlldie ftfodte
und gutes Aussehen .

0 .50 0 . 75 1.00 1.25 1.50 2 .00

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Sonntag , 2 . März , 11 Uhr im Residenztheater

Georg K v I S N K 0 M p f f
(Violine )

Siegfried S ch u 11 z e

( Klavier )
Sonaten von Mozart , Bach , Höller , Franck .

Karten für Nichtmitglieder von RM 1 .50 bis 5 .- bei A . L. Ernst
Christmann , Schottenfels , restliche an der Residenztheaterkasse vor
Beginn . Steinway - Konzertflügel von Ernst . ,

Bestecke verchromt
Einsetzen von rostfreien Klingen
Annahme : Schleiferei G g . Krämer

Wagemannstr . 23 — Durchgehend geöffnet

Kapelle : Pieniczka - Rechenbach

Heiraten

Mittlerer
Beamter .

Ww .. Anfang
60 . ev . . gekund
u . rüst . , m Sinn
f . d . Schönheiten
d Natur u . des
Lebens , möchte
Dame in ent «
sprechend . Alter
« oeds iväterer
Ebe kenn . lern .
Zuschriften erb
u . F293 an den
Tagblatt - Verlag

Der Film erhielt die Prädikate
Mstlmsch mertnoli . Biaatopo! ttidj
wmvoU . Soifsbitoenö . 3ugenön »ert

Für Jugendliche zugelassen

Sie öeothtie WoQenfaiaa
2 . 30 5 . 00 7 . 30

❖ OH - MIBI

in dem U f o • F i । m

NeMirg
ist das Ergebnis

nüchternen , klaren , kauf¬

männischen Denkens

Kosmetik !

Jung und schön sein , will jede
Frau . Richtig pflegen und er¬
probte Kosmetiker verhelfen dazu .
Wir prüfen Ihren Teint und sagen
Ihnen , was wirklich gut für Ihre
Haut ist . Das gibt Gewähr für
den Erfolg !

HAARKUNST

Iritz IßonzlöE ■

Wi esbaden

»w Ruf 26101 Atex -

Imbißküche

Großer Barbetrieb lbls 2 Uhr ♦

ein Duftgarten , dessen Einrichtung von einem bekannten
deutschen Gartenkünstler schon oft befürwortet ist , der aber
in größerem Maßstabe noch nie ausgefübrt sein dürfte . Der
ganze Park für die Blinden ist mit Blumen besetzt , die einen
Parken Dust ausströmen , sodaß die blinden Besucher wenig -
stens einen Teil der Genüsse haben können , die ein Garten
vermitteln kann , und so etwas für die fehlende Augenfreude
entschädigt werden . Statt der üblichen Beete bat der
Blmdengarten von Chikago ganze Wiesen von Tbymian
und anderen Duftvflanzen , und die Pflanzen sind so ver¬
teilt . daß ihre Blütezeiten , in denen sie den stärksten Duft
ausstromen , einander ablösen , sodaß der Garten das ganze
Jahr über ,

" " * " - • ■

Jabre von

Ihren Frühjahrshut
bekommen Sie preiswert u . schnellstens
umgeformt und umgearbeitet •

sowie Neuanfertigung
"

Erna Wohin Oarnsohüts .tzlellritzstr . 2
Llllti HcIlIB Ecke Schwalb . Str . ,Lad .

G Neue Kundenlisten für Fische

und Fischwaren

Diejenigen Verbraucher , die sich bisher noch nicht in
die neuen Kundenlisten haben eintragen lasien , werden
daran erinnert , daß die Listen mit dem 28 . Februar
1941 abgeschlossen werden . Spätere Eintragungen sind
alsdann nur noch für Neuzuziehende und Personen ,
die aus einer Gemeinschaftsverpflegung entlasien
werden , zulässig .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

G Meldung von Personen *

siandsänderunaen
Wegen der in der nächsten Woche ftattfindenden
Lebensmittelkartenausgabe wird daran erinnert , daß
etwa bisher unterlassene Meldungen über Zuzüge ,
Umzüge , Wegzüge , Geburten , Todesfälle , Einberufungen
und Entlastungen bei Wehrmacht , Reichsarbeitsdienst ,
Landjahr usw . alsbald bei den zuständigen Melde¬
stellen ( für Wiesbaden -Alt in dem Verwaltungs¬
gebäude Marktstratze 16 , für die eingemeindeten Stadt¬
bezirke bei den örtlichen Verwaltungsstellen ) zu
bewirken sind .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1941 .

__________
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

ungewöhnlichen Liebhabereien „ flüssig zu machen "
, fälschte

sie tm Laufe kurzer Zeit nicht weniger als 33 Schecks und er¬
gatterte auf diese Weise 18 000 Mark . Diesen ansehnlichen
-betrag wendete sie auf , um ihren Männer - Harem ..standes -
geinagzu unterhalten und ihm ein vergnügtes Leben zu
verscharren . Dabei bediente sich Theres der modernsten
Methoden , sie reifte im Flugzeug , im eigenen Wagen und
mit einem ansehnlichen Hofstaat von elegant herausgeputzten
Jünglingen , die sich auf ihre bzw . ihres Arbeitgebers Kosten
etn raules Schlemmerleben keiften konnten . Theres wurde
wegen fortgetetzten Betruges zu 4 'A Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt .

. Ein Garten für die Blinden . Die Stadt Chikago bat
einen Garten eröffnet , der bisher eigenartig in der Welt sein
durfte : er ist ausschließlich den Blinden gewidmet . Es ist

Deutsche - Theater . Mittwoch , 26 . Febr .,
18 bis 20 .30 Uhr , in neuer Inszenierung :
„ Mona Lisa "

, Oper in 2 Akten von Max v .
Schillings , St . R . p , 22 . — Donners -
tag , 27 . Febr . , 18 .30 - 20 .30 Uhr : „ Di -
Boheme "

, St . -R . C , 21 .
Residenz -Theater . Mittwoch , 26 . Febr . 1941 ,

geschlossen . — Donnerstag , 27 . Febr . ,
15 .30 Uhr , Kriegsoerwundetenvoistellung ,
veranstaltet durch den Oberpräsident : „ Der
verkaufte Großvater " ; 19 .15 — 21 .45 Uhr :
„ Der verkaufte Großvater " .

Kurhaus . Donnerstag , 27 . Febr ., 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 Uhr : Lichtbilder -Vortrag Hans Wagner, .
München : „ Jugoslawien , das Land der
Gegensätze " . — Chor der Stadt Wiesbaden :
19 .30 Uhr , Konservatorium : Chor n .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 27 . Febr .,
11 .30 Uhr : Friih -Konzert . Leitung : Karl
Bastian .

Scala -Barietä . Tempo - Schau schöner Frauen
mit 9 Attraktionen .

Film - Theater :
Ufa -Palast : „ Sieg im Westen "

.
Walhalla : „ Am Abend auf der Heide " .

Bühne : Gebr . Glower .
Thalia : „ Das Mädchen von Fanö " .
Film - Palast : „Wunschkonzert" .
Apollo : „ Unser Fräulein Doktor " .
Capitol : „ Unser Fräulein Doktor "

.
Urania : „ Der Kaiser von Kalifornien " .
Luna : „ Dir gehört mein Herz " .
Olympia : „ Der Himmel auf Erden " .
Anion : „Das schöne Fräulein Schragg "

.
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „Liebe , Tod

und Teufel " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Heideschul¬

meister Uwe Karsten " .

Frankfurter Börse vom 26 . Februar . Bei größter Geschäfts -
stille überwogen Kursabschwächungen um Prozentbruchterle
Renten still , späte Schuldbüchei 104 % , Reichsaltbefitz minus
^. m Freiverkehr wurden Katz u . Klumpp 5 % fester genannt . Am

inheitsMarkt lagen Schöfferhos 3 % % schwächer angeboten .rrrtocrtöTX 13/0 / " »

Notierungen vom 25 . Februar . Berlin : Vereinigte Stahl¬
werke 160 % , Farben 199j £ Reichsaltbefitz 158 % ; Ftanksurt -
Zement Heidelberg 195 % , Conti -Gummi 302 , RWE . 154K Adlers
werke 153 % , Daimler 184 % ; am Einheitsmarkt : Ver . Strohstoff
122 , Mainzer Aktienbierbrauerei 171 ; am Rentenmarkt : Reicks -
altbefitz 158 )4 ; im Fieiverkehr : Salzschlirf 60 .

ir . Todesurteils . Am 25 . Februar 1941
$ bet am 30 . Marz 1891 tn Münsingen geborene Robert
Ptutlnnrt fynsertdbtet worden , den das Sondergericht in
Stuttgart , als Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt hat .
M -Ä »

'
hn ? V ^ lge Trunksucht verkommener gewalttätiger

Umgen ermordet
' 6ia6ll0en ® teis durch schwere Mißhand -

m Gewaltverbrecher und zweifacher Mörder hinaericktet .Am 22 . ^ ebtuax ist der am 7 . September 1903 in Schadwalde
tm Äretie Marienburg geborene Heinrich W a d r o w i tz hin -
gench . et worden , den das Sondergericht in Hannover wegen
Mordes in zwei Fallen zum Tode verurteilt hat . Wadrowitz .
cjn vielfach vorbestrafter Gewohnheitsverbrecher , hat in der
Strafanstalt einen Mitgefangenen und einen Aufsichtsbe¬
amten ermordet , um entfliehen zu können .

Die fröhliche Theres . Wenn eine 27jährige Münchnerin
eine Vorliebe für junge Nichtstuer bezeigt und trotzdem mit
innen em luftiges Leben führen möchte , dann muß sie auch
für die Finanzierung ihres Harems sorgen . Und das tat
Theres denn auch . Sie war als Buchhalterin in einem
Büro zu München beschäftigt , wo ihr große Beträge für
Lohnzahlungen durch die Hand gingen . Um Geld für ihre

— . . . Beanspruchung der Kohlenvorräte zu mildern . Schon
heute liegen Profekte über die Errichtung von Groß -Windkraft -
werken mit einer Leistung von 10 000 — 20 000 Kilowatt vor , deren
Ausführung durchaus im Bereich der Möglichkeit liegt . Dagegen
kommen kleine Werke wegen der in Deutschland vorherrschenden
Winde für die Ausnutzung im Lande kaum in Frage . Doch
können sie bei serienmäßiger Herstellung ein wichtiger Ausfuhr ,
artikel nach dem Südosten , Rußland und den Kolonien werden .

Ausbesserung

Eigene Werkstätten

Gardinen - Indusfrie

LOUIS FRANKE
Wilhelmstr .28 .Ruf28508

Groß feuer in einem schwedischen
Sägewerk

r r
“ 6 - Febr ., ( Funkmeldung .) In dem großen

schwedischen Destanvik - Sagewerk m Ore brach , wie man aus
Borlaegne meldet , ein Riesenbrand aus , der das Sägewerkdie Werkstätten , ein Trockenhaus und die Verwaltungs¬
gebäude des Sägewerkes völlig vernichtete . Nur ein Trocken -

roerben
605 5 ° l3la9er konnten von der Feuerwehr gerettet

Lastauto in den Lorenzstrom gestürzt

,-$ or £ 2 ? - Abr . ( Funkmeldung .) In Longeuil in
Kanada stutzte em Lastauto in den St . - Lorenzftrom . Bei
diesem Unglück ertranken e l f A r b e i t e r .

Mainzer Bierhalle
Mauergasse

ah * täglich ab 19 l/s Uhr

Unterhaltungsmusik

Jlse Werner

Carl Raddatz WlM/ch

Berliner Börse vom 26 . Februar . Bei kleinsten Umsätzen
bröckelten auf zahlreichen Marktgebieten die Notierungen leicht
ab . Nur vereinzelt waren die Rückschläge etwas größer . Daneben
erfolgten zahlreiche Strichnotizen . Jlse -Eenuß 2 % niedriger
Dortmunder Union plus 2 % . Bremer Wolle verloren 4 % . Reichs -
altbesitz 158 % .

ScftöncSessef
, Ha ( . .

hat Heeriem
das Rohrmöbel -Spez . - Geschäft
seit 18 36 G o I d gas s e 16

und die vielen anderen

bekannten und beliebten

Künstler

Wer entfernt
starken

Kirschbaum
gegen Holzver¬

gütung ? Bitte
Anruf 23061 .

| Mtgchtze ।
Groß . Grundstück
mit Grünfläche ,
auch eingezäunt ,
i . Abschn . Karl -
Ritter - Str . bis
Wartturm oder
Nähe Erenzftr .,
z . pacht , gesucht .
Ang . B 308 TV .

Sieg
im

NM
Ein Film des Oberkommandos

des Heeres

Einleitung :

Der Entscheidung entgegen
Hergestellt von der Deutschen

Filmgesellschaft
Musik von Horst Hanns Sieber

Hauptteil :

Der Feldzug
An der Front ausgenommen von
den Filmberichtern der Berichter¬
staffel des Oberbefehlshabers des

Heeres , der Propaganda -
Kompanien und Trupps der
Heeressilmstelle . Hergestellt von
der Roldan - Produktion . Musik

von Herbert Windt

dm Verleih der

SeWftI .kich>Wmg |
Achtung !
Gärtner

mnvfiehlt sich i .
Bäumeschneiden

und - fällen
Anüaus ,
Wellritz -

ftraße 44 .

Wirtschaft stell

Elektrizität aus dem Wind
Vor einigen Wochen ist in Thüringen eine Windkraft -

motor - Gesellschaft gegründet worden . Die Eutehossnungs -
hutte hat bereits in Westfalen eine Versuchsanlage zur Gewinnung
der Elektrizität aus der Luft laufen . Auch der Konstrukteur des
v

I ^ S -a8ens - ® r - Porsche , beschäftigt sich mit dem Problem
des Windkraftmotors . Diese Beispiele und diese Namen zeigen ,
daß das Problem der Windkraftwerke aus jahrhundertelangen
theoretischen Erörterungen nun langsam in die Bahnen der prak¬
tischen Verwirklichung einmündet . Die Entwicklung der Luftfahrt
bat mit ihrer Beobachtung der Windzeiten und Windströme die
Voraussetzung dazu geschaffen . Die wissenschaftlichen Forschungs¬
arbeiten für die Errichtung von Windkraftwerken liegen heute

ben Händen der 1939 gegründeten Reichsarbeitsgemeinschaft
..Windkraft "

. Dieses Forschungskollegium , in dem die zuständigen
Ministerien und Reichsämter vertreten sind , hat unter den vielen
vorliegenden Projekten bisher einen Vorschlag für technisch durch -
führbar anerkannt und die Errichtung einer Versuchsanlage , eben
der der Eutehofsnungshütte , gefördert . Zwar steht der Wind der
Luft ebenso billig wie das Wasser der Flüsse zur Verfügung , aber
um ihn zu bewältigen , seine Kräfte in den Dienst der Elek¬
trizitätserzeugung zu stellen , sind vorläufig noch solche Auf¬
wendungen nötig , daß der durch Windkrastwerke erzeugte Strom
kaum billiger als sonst sein werd . Trotzdem kommt den Mnd -
kraftwerken Zukunftsbedeutung zu , weil sie einmal dazu helfen

Jeden Mittwoch , Sanistag und Sonntag

TANZ

Die neueste

deutsche

Wochenschau

läuft vor

dem

Hauptfilm !

Rechtzeitiges
Kommen

sichert

gute Plätze !
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32 . Fortsetzung

- und trotzdem

«ie nicht schützt . X

Sterbefälle in Wiesbaden

im 75 . Lebensjahr .

I

Statt Karten

August Deis

>

'
[ NIVEA Y

A creme /

Batterien

u . Akkus

Wiesbaden
Schützenstr . 1

Moers ( Rh Id .)
Hornberger Str . 80

Wiesbaden , im Februar 1941 .
Schiersteiner Str . 18 Wiesbaden , den 26 . Februar 1941

Nerostraße 27 , I.

Für die mir beim Heimgang meiner
lieben Entschlafenen erwiesene Teil¬
nahme sage ich hiermit allen meinen
herzlichen Dank .

In Trauer :

Elisabeth Kraus
Gusti Vogler
Paul Kraus
Wilh . Vogler .

kann die Haut rissig
und spröde werden ,
wenn Nivea -Creme

Alexi
Michelsberg 9

ROMAN VON PETER SACHSE

( Nachdruck verboten )

. Seit Jahren Hit ich an

Gliederreißen ,

Sicht - u . Rückenschmerzen .

Zeitw . steigerten sich die Beschwerd .
bis zur Verkrampfung der Zehen
u . Finger . Ohne Stütze konnte ich
nicht mehr gehen . Schon die ersten

Trincral - Ovaltabletten brachL eine Wesenti . Besserung
u . nach einigen Wochen waren alle Schmerzen behoben .
Ich kann wieder laufen und meine Häusl . Arbeiten '

machen , trotz meiner 78 Jahre,
"

schreibt am 28 . 7 . 40
Frau Martha Raschdorf , Breslau , Gräbschnerstr 29 .
Bei Gicht . Rheuma , Ischias . Hcronschuh . Erkältuugskrauk »
heiie » , Grivve , Nerven - « . Kopfschmerze » helfen die hoch ,
wirkt . Trineral -Ovaltableiteu . Sie werden auch v . Herz -,Magen - u . Darmempfindlichen best . vertragen . Mach . Sie
sof . em . Versuch ! Origvckg . 20 Tabl . nur 79 Pfg . In all .

Apoth . erhältl . o . Trineral GmbH ., München F . 27,612
Verl . Sie kosten !. Brosch . „ Lebensfreude - . Gesundheit !"

Für die vielen Beweise herzlicher An
teilnahme sowie für die schönen Kranz¬
spenden beim Ableben meines lieben
Mannes und guten Vaters sagen wir
unseren aufrichtigen Dank .

Anna Isselbacher , geb . Born
und Sohn .

Wiesbaden , im Februar 1941 .

78 I ., Mainzer Straße 27
Rheingauer Straße 7

Frau Elise Nicolay
nebst Kindern . Georg Fliegen

_ für die Angehörigen .

Wiesbaden , den 26 . Februar 1941 .

Plict - Panos
Crhmiti Pianohaus, RhsinttraB«52
JUlinHZ gegenOb. Landesbiblothek

91t . 48 Seite 7

Skandal im Rataplan
Mo ntmartre 19 3 9

Kirchgasse 22 Fernruf 24453

Die Beerdigung findet statt am Freitag , den 28 . Februar ,
vorm . 10 Uhr von der Kapelle des alten Friedhofes ( Platter Str . )
aus auf dem Nordfriedhof .

Jünke
Kais .- Friedr . - Ring 30

Herzlichen Dank

allen , die uns beim Hinscheiden unseres
lieben

Wilhelm Fliegen
ihre Teilnahme erwiesen haben .

Herzlichen Dank

für die meinem lieben Mann , unserem guten Vater
erwiesene letzte Ehrung und für die uns bezeigte
Anteilnahme an unserem Schmerz

Lebertran
ist reich an Fett und Vitaminen

Sie nützen damit Ihrem Körper
Er ist für Kinder eine Notwendigkeit

Wir bedienen Sie mit

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Part . R . Pollkläsener , Fnedrichstr . 40

Was gewesen , werde stille .
Stille was dereinst wird sein .
All mein Wunsch und all mein Willen
gehn In Gottes Willen ein .

Am Dienstag , dem 25 . Februar , ging mein lieber Vater

Wilhelm Dietz
Karlstr . 33 , II. Im tiefen Frieden Gottes heim ins ewige Vaterhaus .

Unsre liebe Mutter

EmeStme Dietz
, geb . Bodenstein

ist ihm am Sonntag , dem 16 . Februar vorausgegangen . In aller
Stille fand eine Trauerfeier statt . Ihre Beisetzung und die Be¬
erdigung meines lieben Vaters findet am Freitag , 28 . Februar
um 14 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Im Namen aller Verwandten :

Emmy Dietz , Organistin , Lehrstr . 6 , bei Hack

Taschentücher
aus Papier , Mull , Watte , Zellstoff
Cornelia . 0 .50 , 0 .90 , 1 .35 , 1 .50
Samu - Binden . . . . 0 .50 , 0 .90

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61 (gegenüb .
Klarenthaler Straße ), Ruf 26471

Bonner Krankenkasse
gegr 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Versicherungspflichtige
Zahlung unquitt . Rechnungen , aut
Wunsch dir . an den Arzt bzw Heil¬
praktiker . Bei Krankenhaus -
aufenthaltVerpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Beiträge monatlich von DM 2.25 an

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Michesbetg , Ecke Langgasse . Rut2 . 751

Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

Norwegischem Medizinaltran

Flaschen zum Füllen bitte mitzubringen

Fachdrog isten

Christine Burandt , geb . de Sevilla . 83 I ., Uhland .
stratze 19 — Johanna Kqpkc - Bnrschardi , geb . Ernst
72 5 ., Bahnhofftratze 40 - Rosa Mens , 51 I . , Frank ,
futter Strotze 124 — Gustav Krause . 77 I , Blücher -
Itratze 13 - Karl Ries , 59 I . , Karl -Ludwig -Stratze 4- « uguste Flerschhauer , 86 I . , Idsteiner Stratze 2 —
Karl Müller , 76 I . , Eneifenaustratze 2 — Elise Ruppert .7« -r w » i " ’ «' 27 — Eduard Lenz , 73

*
T

läßt , schreien die Zeitungsburschen seine Prophezeiungen
schon in alle Welt hinaus .

Er tritt in das Gewimmel des „ Strand "
. Er will ein

wenig spazierengehen . Da bewegt sich der Krieg in allen
seinen Vorbereitungen auf ihn zu : vorbeimarschierende
weibliche Trupps des National Service , die sich so schick in
ihren Burenhüten vorkommen , die Sandsackvorsätze vor den
Fenstern der Banken , die Flaks auf den Dächern und in den
Parks , die Kette der Ballone , die mit dem Himmel zu ver -
schmelzen scheinen , und die Fülle der Uniformen in dem bis
gestern „ zivilsten Lande der 2BeIt "

.
Wie er an den Zeitungshäusern in Fleetstreet vorbei »

geht und darüber nachsinnt , wie er sich endlich von Stri »
binsky befreien könne , bricht aus einem Riesenportal ein
Schwarm von Zeitungsboys mit Extrablättern und einem
jede Bewegung diktatorisch hemmenden Schrei heraus :

Sensation in Moskau !

Nichtangriffspakt Moskau — Berlin !

Die Blätter werden den Boys aus den Händen gerisien .
Waleffe steht wie versteinert , so daß er sich nicht einmal

eine Zeitung geben läßt . Erst als alles um ihn herum eine
wilde Diskussion beginnt , kauft er ein Blatt , steckt es in die
Tasche nach einem Blick auf den fettgedruckten Untertitel und
geht ins Hotel zurück .

Paffanten drehen sich nach ihm um .
So blutleer ist sein Gesicht .
So unsicher sind seine Schritte .
Er setzt sich zum Lunch in eine Ecke des großen Saales .

Er ißt mehr seine Zeitung als die Speisen , die heute von den
andern Gästen auch nur oberflächlich berührt werden .

Kurz vor zwei Uhr ist er in seinem Appartement , um
das Pariser Gespräch abzuwarten .

Die Minuten werden zu Ewigkeiten .
» *

Fournier , der Sekretär des Börsenkönigs Waleffe , ist
kaum weniger erregt als fein Chef .

Seine Hand geht fahrig immer wieder zum Apparat ,
dann ist es wirklich zwei Uhr , und er läßt das Gespräch ver »
Mitteln .

Als er Waleffes Stimme vernimmt , schießt er seine
Neuigkeiten ab : „ Sie müssen sofort zurückkommen ! Eine
Katastrophe auf dem Anleihemarkt ! Und ich habe auf Ihre
Anweisung hin noch heute vormittag weitere drei Millionen
festgelegt . Und Sie werden unablässig vom Minister ver¬
langt . Außerdem war der Herr Stribinsky wieder hier , sehr
zudringlich . Wann werden Sie abreisen . Monsieur Waleffe

Waleffe wollte unterbrechen , er kam aber nicht dazm
Fournier bebt in allen Fasern . Zitternd horcht er in

die Muschel hinein . Er hört nur die gebrochene Stimme
seines Chefs : „ Ich fliege . . . noch . . . in der . . . nächsten
Stunde zurück . . . von meiner Ankunft darf niemand etwas
. . . erfahren . . . Erwarten Sie mich . . . mit dem Wagen ' ' "

Fournier ist etwas getröstet . ( Fortsetzung folgt . )

„ Rothschilds Erben und Maginot "
setzte er als Über¬

schrift über diesen Artikel — des wissendsten , kühnsten
aggressivsten Artikels , der in dieser Nacht von einer Schreib¬
maschine in die Welt gehämmert wurde .

Es war Senner leichter , als er den Schlußpunkt setzte .
Indem er seine Vision Waleffe gestaltete , reagierte sich

sein persönlicher Gram ab . Die Arbeit war gut Jermer
war mit sich zufrieden . Er schrieb mit großen Lettern die
nordische Adresse auf das Kuvert , ging noch um die Ecke und
warf den Brief in den Postkasten , der die Aufschrift trug '
Par avion .

Dann überfiel ihn erneut Traurigkeit und entsetzliche
Müdigkeit .

Er hatte keine Energie mehr , nach Hause zu fahren .
Er ging wieder hinaus ins nahe Büro von „ Nordiske

este auf den Diwan seines Axbeitszimmers
und schlief sofort ein .

XXV .
2) e r 2 3 . 2t u g u ft

Waleffe hatte , aus dem Anglo -French Club heimge¬
kehrt , im „ Savoy

"
Anweisung gegeben , ihn am nächsten Tage

weder zu wecken noch telefonisch zu verbinden , wer auch
immer anriefe .

Dienstag , den 22 August , schlief er bis abends 6 Uhr .
Die Aufregungen der letzten Tage , die Sitzung mit den
Diamantenköntgen hatten seine letzten Nerven gekostet .

Der Körper gab nicht mehr her .
Noch todmüde , aß er etwas auf seinem Zimmer , zog sich

lässig an , ging den „ Strand "
hinunter , trat in ein Wochen¬

schau -Kino ein , verließ es nach einer Viertelstunde gelang¬
weilt und ging sofort wieder zu Bett .

Morgen , Mittwoch , den 23 . August — da würde seine
Entscheidung fallen .

Waterloo . . . murmelte er und schlief von neuem ein .

Mittwoch , 23 . August , kurz vor 10 Uhr , meldete sich
Paris am Telefon .

Waleffe nahm das Gespräch im Bett entgegen . Seine
Laune war vortrefflich . Der Börsenteil der „ Times " mel¬
dete , daß die Kurse der Anleihen sich weiter erholt hätten .
Es mußte wohl gute Nachricht von den Militärkommisstonen
in Moskau gekommen sein .

Eigentlich hätte man jetzt mit den Papieren wieder auf
den Markt gehen können .

Mit den Kursen hätte er seine Verbindlichkeiten decken ,
sich wieder flüssig machen können . Er überlegt einen Augen¬
blick . Dann entschließt er sich , zu warten . Jede Viertelstunde
bringt größeren Gewinn . Emilienne soll sehen , daß er noch
der alte kühne und kühle Kaufmann ist !

Sein 23 . August stand unter einem guten Stern . . .
Die Telefonglocke rief !

„ Hallo , hallo , hier Paris , Crödit International , Four¬
nier spricht !"

„ Ja , hier Waleffe ! Was Neues ? "

Am 24 . Februar entschlief sanft unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

August Köhler

„ Nichts Besonderes , Monsieur . Nur ein Herr Stribinsky
war gestern nachmittag hier , und heute früh hat er bereits
mehrfach angerufen , er will Sie dringlichst sprechen !"

„ Haben Sie gesagt , daß ich in London bin ? "

„ Nein "
, sagt Fournier . „ Ich bin nur besorgt , Monsieur .

Der Mann hat offenbar feindliche Absichten gegen Sie !“

Also ist Stribinsky von der SuretS schon wieder ent¬
lassen ? Nun wird er seine Rechnung präsentieren für diese
letzte Differenz und die vielen vorhergeganaenen . . .

Ach . . . was konnte er ihm noch anhaben ! Heute , am
23 . August !

Entschlossen ruft er in den Apparat : „ Halten Sie den
Mann hin , Fournier . Er darf auf keinen Fall wissen , daß
ich in London bin . Ich rufe noch an , wann ich zurückkomme !"

„ Was ist mit der Börse ? " ruft Fournier zurück .
„ Wir verkaufen noch nicht ! Im Gegenteil , unterstützen

Sie die anziehende Tendenz noch mit zwei , drei Millionen !"

„ Sehr wohl , Monsieur , die Pechsträhne ist offtnbar
vorbei !"

Waleffe legte den Höhrer hin und ist im Handumdrehen
mit seiner Toilette fertig .

Er läutet nach dem Frühstück .
Da geht das Haustelefon . Die Office teilt mit , daß ihn

ein paar Journalisten interviewen wollen .
Ärgerlich will er sie ablehnen . Dann besinnt er sich .

Könnte man sie nicht heute gut vor den Wagen spannen ? Er
läßt die Herren in die Halle bitten , er sei in ein paar
Minuten unten .

Etagenchef Smith wundert sich , daß Waleffe heute Eier
und Fisch stehenläßt . Er nimmt nur Toast und Tee und das
halb im Stehen .

Wie er die Treppe hinuntergeht , umlodert ihn schon das
Blitzftuer der Fotografen . Die lassen ihn auch noch nicht in
Ruhe , als er mit dem halben Dutzend Journalisten in die
Bar geht , wo noch nichts los ist .

Die Batterie von Flaschen schießt nun Cocktails und
Cherry ab .

Waleffe erklärt liebenswürdig , daß er eigentlich nichts
zu sagen habe . . .

„ Noch nicht !" fügt er bedeutungsvoll hinzu und läßt sich
dann wenigstens soviel herausziehen , daß er von einer
Konferenz mit dem Syndikat spricht und von einem bedeu¬
tungsvollen Ereignis auf dem Diamantenmarkt .

Auch seine Meinung über die politische Lage soll er
sagen . Er drückt sich optimistisch aus : „ Meine Herren , es
ist kein Zweifel , daß die Russen an unsere Seite treten . Sie
haben das größte Interesse daran , Hitler zu vernichten ."

„ Lassen die Vorbereitungen auf allen Seiten nicht‘
darauf schließen , daß die Auseinandersetzungen unvermnd -
lich sind ? "

fragt der Vertreter von „ Evening News "
, und

seine Kollegen blicken gespannt auf Waleffes Mund .
„ Meine Herren , es mag so erscheinen . Aber verlassen

Sie sich darauf
" — und nun spricht er mit dem überzeugen¬

den Pathos des französischen Politikmachers — „ ja , verlassen
Sie sich darauf : zum Schluß wird der Friede gerettet , die
Kriegshetzer kommen diesmal nicht zur Partie ! Noch nicht !"

Waleffe redet sich warm . Er denkt an die Sorgen um den
Kurs feiner Anleihe , an Emilienne . Er glaubt jetzt selbst ,
was er spricht . Später , wenn er erst seine Anleihe günstig
verkauft hat , wird er wieder für den „ Krieg gegen die
Hunnen

" fein .
Die Journalisten entfernen sich .
Als Waleffe eine Stunde später nach einem langen

Speech mit Morris , der ihn ausgesucht hatte , das Hotel ver -
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BüglerinTüchtige

WitjudjenVerkäuferin
TDo ^ nungensucht

Hotel

Laufbursche
Radfahrer , gesucht

Heinrich Schubert

23,2 .

Mehrere gewandte

Stenotypistinnen

kauft : Alt - Eisen Metalle

Lumpen — Akten zum Einstampfen

| MietgMe 1

sowie

Schuh - Kuhn

unter
kauft

Küftenbüfett .
rd . Ausziehtisch

zu kauf , gesucht .
Angeb . u . D 313
an Tagbl .-Verl .

Shaiteit Mickelsb
O . B .C , 40/14405

1,2 Liter gekchl .
Lieferwagen ,

15 Ztr Tragkr .,
zum Tarwert

abzugeben
Telefon 28637 .

Wir suchen für
Wiesbaden uud Biebrich

Schw . Wildl .-
D .- Bindeich „ 38 .
D .- Lack - Svang .-
Schuhe , Er . 43 .

bi . H . - Sliefel ,
neuro ., zu verk .
Bismarckr .15,2 l

Schallvlatten ,
teilweise neu . u .

Scheckserien
abzugeben
Hallgorter

Str . 4 . Mtb . 1 .

Telefonist oder

Telefonistin

Pagen
Hausmädchen

Kuchenmädchen

Heizer

Füllofeu
für ca . 200 cbm

Heizraum
gesucht .

Angeb . u . L309
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
als Pfortenhilfe ( f . Kom¬
missionen . Lift , Teles . usw . )
gesucht .
Sanatorium Nerotal ,
Nerotal 18 .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

spätestens zum 1 . April einen

Ruf 22626

Flaschen

Kinder -
klaovstüb ' chen

»u kauf , gesucht
Kaoellenstr . 9 ,

2 . St . links
Telefon 26592 ,

Vorzustellen Arbeitsgau XXV ,

Luisenplatz 10 , Personalabteilung .

Seite 8 St . 48

Chemische Fabrik Wiesbaden
WIESBADEN - DOTZHEIM

Hofgut Schönberg . Fernspr . 22948

Sep . möbl . 3im .
zu oerm . Sftier -
steiner Str . 82 . Evidiaskop

zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis -
ang . u . A 470
an Tagbl .- Berl .

Eilt !
Suche für Frau
u . Kind in gut .
Lage . N . Stöbt .
Krankenh . . mbl .
Zim . m . Kochgel .
Äng . mit Preis
u . 6 313 T .- Vl .

Gebr . guterbalt .
Easbadeofen

zu kauf , gesucht .
Angeb . u A 460
an Tagbl -Perl .

Radio
m . neuen Röhr . .

Anzug ( 1,66 ) .
Mantel ,
2 Hosen ,

Hemden , Er . 37 ,
Leinenkittel ,

alles gut erhalt ,
zu verkaufen

Adelheidstr . 54 .
Seitenb 2 . St .

Radio .
Schlafzimmer .
Küche , Sofa .

Betten , Matr
Deckbetten ,

Kleidersckrönfe ,
Tische u . Sttih ' e
billig zu verk .

Schwarz .
Hellmundftr 22 .

Rosshaar kauft
Holland ,

Sedanstrasse 5 .

1 Zim . u . Küche
zu miet , gesucht .
Angeb . u . G 310
an Tagbl . - Verl ,

Berufstät . Herr
sucht für sofort
eleg . sevarates

möbl . Wohn¬
schlafzimmer

in ruhig Hause .
Preisangebote

u . W 311 an den
Tagblatt - Verlag

Euterhalt , dklbl
Kiuderwag . z. v .

W .- Ramboft
2akobsgasse 1 .

Großhandlung gesucht . An¬
gebote unt . W 312 an den
Tagbl - Verlag .

Fast neuer Kom¬
munion - Anzug
zu verkaufen .

Lehna
Hellmundstr . 25 .

3 . Stock .

Maschinenstickerin

Hilfsarbeiterin
für vormittags gesucht .

Jos . Bache .
Plisseebrennerei ,
Neugasse 19 .

Behagl . möbl .
Wohuschlafzim .

Z .- S ., fl . W . z. v
Parkstrabe 12 , 2

Hausgehilfin
oder Stütze

Frau Ritter . Luifenstr .
Buchdruckerei .

Heinrich Gauer
Werderltrake . Ruk 24588 .

Bobuerbeken ,
Leiter , 2 Dutzd .

Kleiderbügel .
6 Kästen mit

Griffen , kleiner
Gaskocher zu vk .

Jmgart
Webergasse 25

Ausfahrer
für ganze Tage ,

Brötchenträger
stundenweise
stellt sofort ein

Bäckerei Schröder , Mühlgasse 15 .

Blauer Anzug
Er . 48 .

Konfirm .-Rock
mit Weste ,
schw . Tuch -

Breecheshose . 46
all . g . erh zu vk .
Hollaarter Str . 6

Sth . 2 . St . r .

Sekretärin
flotte Arbeitskraft ( Handelsschülerin wird ange¬
lernt ) für 1 März oder 1 . April von Wiesbadener
Betrieb gesucht . Schrift ! Bewerbung mit Angabe
der Eehaltsansprüche unter H 313 Tagbl . - Verlag .

Fräulein
welches Interesse an der
Photographie hat , f . leichte
Arbeiten i . Geschäft gesucht .
Photo - Bodmer .
Bismarckring 5 .
Telefon 23963 .

Suche
Kinder - Dreirad ,
neu oder gebr .

Zu erfragen im
Tagbl .- Vl MJKllllfgMk |

Altgold . .
Silber - und

Double - Antauf
Weiler & Co . .

in allen Größen und Preis¬

lagen für von auswärts zu¬

ziehende Kunden

1 Grudeherd
m . grob Wasser -
schisf und Zapf¬
hahn . fast neu .
zu verkauf . Ev .

Erziehungs¬
heime auf dem

Geisberg .
Wiesbaden .

Nähe
Kurhaus

gut möbl . Zim .
mit Zentr .- Hz .,
kl . Balkon und
etwas Kückenb .,
ohne Bedien ., a .
berufst . Dame

z. verm Näh . i .
Tagbl .- Vl Mi

Frau
zum Spülen täglich einige
Stunden gesucht ^
Hotel ^ W - ihes Rotz "

,
am Kochbrunnen .

1 Schlafzimmer
neu ob . sehr gut erb . sowie

1 Eßzimmer
»u kaufen gesucht . Ang . m .
Preis unter E 3078 on
Auzeigenkrenz , Mainz .

Konfirmanden -
Anzug .

sehr gut erhalt . .
zu verkaufen

Babnbosstr 28 . 1
Zimmer 5 .

tägl . von 10 - 12 .

Berthold Jacoby
Nachf . ROBERT ULRICH

Abtellg . Wohnungsnachwels

Taunusstraße 9 , I . Etage

Tel . - Sa .- Nr . 59446 u . 23880

® Palast Hotel
VjJr Wiesbaden

WSverlelir
~
|

2 . Hypo hek
RM 6000 .—

sucht Hausbesstz
auf Wohn - und
Geschäftshaus i .
Südviertel nur
v . Privat . Aus -
kührl . Angebote
mit Zinsangabe
erbeten unter
E 312 an den
Tagblatt - Verlag

Weg . Verheiratung meines
langjähr . Mädchens suche ich
für sofort oder später eine
zuverlässige und erfahrene

Führerschein Kl . 4 erwünscht

jedoch nicht Bedingung

1 Tag in der Woche gesucht
Angeb . u . X313 Tagbl .- V

Stundenfrau
für Büro

und kl . Lager
wöchentlich
3 Stunden

gesucht .
Menges ,

Webergasse 34 .

Zeitungsträger
Frankfurter Zeitung . Wiesb
Wilbelmstr ^ 60 .— Tel .,25487

Amerik .
Roll -

Schreibpult ,
prima erhalten ,
vreisw . zu verk .
Näh zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Ml

Wir bieten :
treblamen Herren , die selbitänd .

Arbeit schätzen , bet angenehmsten
Arbeitsbedingungen befriedigende
Arbeit mit angemessenem Sink .
Interessenten , auch solche , die
nebenberufliche Tätigkeit suchen ,
werden gebeten , ihre Bewerbung
zu senden an :

Jsar - Lebens -Versicherungs - A .- E ^
EeneralagenturMainz -Wtesbaden
in Mainz . Schubertstratze 1 .

Saubere

Putzfrau
täglich von 8— % 10 sucht
Putzgekchäft ,
Wilbelmstrahe 56 .

Elektrogroßhandlung

Schwalbacher Straße 34

am Schlachthot

Straßenbahnhaltestelle d . Linie Hauptbahnhof —Mainz M

_________________________________________________________lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIUIIIIIIIIliÜ

kaufm . Lehrling
für Molkeveivrodukten -

Einige zuverlässige

Wachmänner
für sofort gesucht .

Wiesbadener

Wach - u Schließgesellschaft
W . Müller u . Co . K .-E .
Schillerplatz 2 . Ruf 27832 .

Monatsfrau
3mal einige Stunden vor¬
mittags gesucht
Taunusstratze 57 ,
Frau Dick .

Herr
berufstätig , sucht möbl .
Komfort - Zimmer sofort ob .
später , mit Bedien . Angeb .
u . X 309 an Tagbl .- Verl ,

sofort zum 1 . März 1941
gesucht

Gerhardt
Luisenstratze 16 .

Wiesbaden

Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9

W . - Biebrich : Horst - Wessel -Str . 26

Gesucht ein

weiblicher Lehrling
für unser Vetriebslaboratorium .
Angebote mit handgeschriebenem
Lebenslauf . Schulzeugnisabschr .,
frühestem Eintrittsteimin an

Tücht . Mädchen
mit Kochkenntnissen , zum
15 . 3 . oder 1 . 4 . gesucht .
Karl Pröfchel ,
Oranienstratze 41 .

Ausläufer
der auch packen kann ,
gesucht .
Hans Stück .
Webergasse 8 .

Sichere Dame ,
ruh . Mieterin ,

sucht 1— 2 Zim .
und Küche .

abgeichl . , b . 30 .-
in gutem Haus « ,
ev . Frontspitze .
Ang A 397 TV .

3mmobilien ]
Zweikamilieu -

Villa
Mbe d Waldes
Ztr .- Heizo eine
Wobn beziehh
zu verk Staate .

Immobilien .
Rheino Str 5
Sorrchlt 9— 10 .

Putzfrau
2 — 3x in der Woche
gesucht .
Photo - Bodmer ,
Bismarckring 5 .

Wir stel en aufend noch

tüchtige

Suche kräftiges kinderlieb .

Pflichtjahr¬
mädchen oder

Haushaltslehrling
Rechtsanwalt Siebert ,
Wilhelmstratze 20 . 2 .

Eutorhaltene

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht . Ang . m .
Markenang u . K 312 TB .

Fräulein oder Frau
für Wäscherei - Annahme¬
stelle ( Laden ) gesucht .
Wäscherei Rund ,
Riehlftratze 8 .

3 -4 - Zim .- Wohn .
zum 1 . Avril ob .
auch später sei .
Avaeh . u . 8309
an Tagbl .- Verl .

Suche
für meine Frau
gut möbl . Zim .
f sofort f . einige
Monate , Ange¬
bote mit Preis
u . M 312 an den
Tagblatt - Verlag

j WohNIIMtllM |
Tausche

Teilwohnung
1 Zimmer . Küche
u . Keller gegen
eine gröh . Woh¬
nung ( ev über¬
nehme ich auch
etro Hausarbeit )
Bülowstrahe 10 .

3 . Stock rechts .

Gebr .

Kleiderspinde
zu verkaufen .
Angebote unt . A 468 an den
Tagblatt - Verlag .

METROPOLE
Wiesbaden
sucht zum baldigen Eintritt :

Zimmermädchen

Hausmädchen

Weißzeugnäherin
Küchenhausdiener

Kellner - Lehrling
Vorzustellen täglich abends
zwischen 5 — 8 Uhr .

M SkWW . tzel
düö litten

Selbständige
Haushälterin

erfahren in Küche u . Haus¬
halt . f . gepfl . Etagenwobn .
( Kurviertel ) z. 15 . April
gesucht . Ang . u . W 296 an
den Tagblatt -Verlag .

Steinwayflügel
auch über 2 Meter , geiucht .
Angaben — Länge . Preis .
Fabriknummer — erb . an

K . Mudler ,
Mannheim L . 3 . 3 b . L

Anzug
mittl Erötze . zu
kauf ael . Angeb
E 299 Taabl . -V .
Für 6i . Jungen

guterh . Kleid .
gesucht

Faulbrunnen -
strahe 5 .
Fritsche .

Mbl . Zim . zu v
Riehlstr . 11 . 3 r .
Sehr gut möbl .
Zim . z . 1 . 3 . 06 .
spät , an ' berufst .
Herrn zu verm .
Seerobenstr .22 , 2

zum baldigen Eintritt gesucht .

Vergütung erfolgt nach TOA .

ix/vni .

Eleg . schw . ob .
färb . Schuhe

mit hob . Abla « .
Er . 38 . gut erb .,
zu kauf , gesucht
Angeb . u . p 313
an Tagbl . -Verl .
Aelt . s- l . 2bett .

Schlafzimmer
aus s ßt Säule
zu kauf , gesucht .
Ang u . W 308
an Tagbl -Verl .
Kinder - Solzbett
gut erhalten , zu
kaufen ges Ang
u . H 312 T .- V .

6iellenoojud)e |
'
lüetDitüie lienonen ■

Bess . ölt Fräul .
sucht Führung ge -
vfl . Haushalts b .
Dame o . frauen¬
los . Hausb .. auch
leichte Pflege .
B . Zeugn . Ang .
D3074 Anzeigen -

frenz Mainz .
Alt . Dame lucht
Haush . - Führung
bei Dame oder
freuen ! Hausb .
Auch Betreuung
leid . Pers . Ang .
63073 Anzeigen -

fren , Mainz .

Männliche ‘gerfonen |
Wegen vorüber¬
gehend . Schliess .
>es eiter ! Be¬
triebes suche ich

Stelle als
Verkäufer

i . einem Laden¬
geschäft . Ang . u .
E 313 an T .- Vl .
Verwalt . - B . i . R .
ucht Beschäftig .

Angeb . u G 312
an Tagbl . - Verl .

germigtiinqen |

Pelz ,
mögl . schwarz

Fohlen , Gr . 44 .
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
B 312 an T .- V .
Enterb . Herren -

Wintermantel
f .untersetzte Fig .
( 125 — 30 Bauch -
weite ) ges . Ang .
u . M 309 T .- V !

6telienanocbote
~
|

Weltliche, Venomi
^

Perfekte solide
Serviererin

sofort ob . später
gesucht , ev . auch
Aushilfe f . nach¬
mittags . Adr i .
Tagbl .- Vl . Mm

Hausdiener
m . Führerschein

Klasse 4 .
gesucht .

Samenbaus
Mollalh ,

M ' chelsberg 16 .
Zuverlälssger
Hilfsarbeiter

m . Führerschein ,
evtl , stundenw .,

sofort gesucht .
Angeb . u . E 313
an Tagbl .- Verl .

Sachsmotorryd
oder

200er Maschine
u . 1 H .- Fabrrad
noch gut erhalt ,
zu kauf , gesucht
Angeb . u . L308
an Tagbl - Verl .

Vk D -Fahrrad
aut erhalten

zu kauf aelucht .
Angeh u . D 297
an Tagbl . - Verl .

Rentables
Geschäftshaus ,

womöglich mit
Bäckerei filiale

o . ähnliches , bei
15 000 Mk . An¬
zahl . z . kauf ges .
Ang . A 467 TV

Mäuse |

Garantie bet Vernichtung
----- ständig als Rohstoffe für
die Paoierindustrie .

weibliche Kräfte
für sofort ein

Hellmundstraße 52

Tuche
2 - Zim . - Wohn .

zum 1 . 3 . Ang .
u . E 311 T .- B .
Dame lucht 2=3 .«
Wohn . a . Teilw .
o Frontlv Ang .
G 297 Taabl .- V .

IDeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holl ab

E . Ktein , Westendstr . l5 . Tel . 25173

, Gutes
Hausmädchen .

rtnberlieb . nach
Honnef a . Rh .

gesucht .
Kochkenntnisse

erwünscht .
Angeb u . B 297
an Tagbl .- Verl .

Fleissiges
solides Mädchen

für Küche
und Haushalt

gesucht .
Cafe

Braun ,
Kirchgasse 7

Suche
Anfang März —

Avril
Pfliftrjahr -

mädchen
im Alter von 14
bis 18 Jahren f .
Wein - u . Obst¬
bau i . Rheins .
Angeb . u . A 469
an Tagbl . - Verl .

Saushalthilfe
die etwas kochen
kann , von 9 bis

15 Uhr sucht
Adolf Haas

Taunusstr . 13 ,
Ehrliche Frau
oder Mädchen
tägl . einige Stb .

für Hausarbeit
gesucht

Bismarckring 2 ,
1 . Stock rechts .

Mädchen
oder Frau

für 3 Tage .
A 3 Stb . wöchtl .

gesucht .
'

Erbe ,
Bisrnarckr . 2 , 2 .

Kl . Zimmer u .
Küche , Pr . 25 M .
abzugeben . Adr .
im T .- Derl . Mh

Eemütl . Wohn -
Schlafzimmer

m 1 u 2 Betten
Küchenbenutz zu
vm Batt . Kail -
Fr Rino 46 v l

Am Bahnhof
Mob . möbl . gr .
sonn .Wobnschlaf -
zitnmer . Balkon .
Bab . bei Dame
zu verm Kailer -
Frbr . - Ring 92 . 3

Laborantin
firm i . Kopieren n . Ver -
grössern , sofott oder später
in angenehme Dauerstell .
gesucht , ev . auch halbe Tage
Photo - Bodmer ,
Bisrnarckring 5 .
Telefon 23963 .

Zuverlässige
Monatsfrau

vormitt , gesucht
Ädolfsallee 33 .

2 . Stock .
Saud . Putzfrau

Lmal die Woche
gesucht .
Ritter ,

Schamborst -
strahe 8 , 3 .

^ Männliche Perjoner

Frau
oder Mädchen
für morgens

2 -3 Std . gesucht .
Bisrnarckring 16

Parterre ,
Für Hausarbeit
zuverläss . Frau
ober Mädchen

1 - bis 2mal
wöchentlich

halbe Tage ob .
stundenweise ges .

Pension
Schmidt

Steubenstr . 6 .

Zuo . Stundend ,
f . mehr . Vorm .
L b . Woche ges .

Neroberg -
strahe 4 . 1 .

Telefon 26847 .
Stundenhilfe
für 2 Damen

2— 3mal wöchtl .
gesucht
Levvla .

Adolisallee 32 . 3
Telefon 25235

Zuverlälssge
Stundenhilfe

für mehrmals
in der Woche

gesucht
Parksfr . 26 . 2 .

Stundenfrau
tägl gesucht v .
8 - 1 Uhr mittags

Stadtschenke ,
M ' chelsberg 7 .

Vorz . ab 6 abds .
Zuverl . St . - Frau
3mal 2 Std ges .
Keg . K .- Frdr .R
Ang . 8 311 TV .

Stundenfrau
wöchent ! 4mal
2— 3 Stunden

gesucht .
Kloottocksfr . 18

3 St . lks .

Mbl . Mansarde ,
N . Blüchervlatz .
zu vm . Zu erfr
im T .- Verl . Mk

SerrnmLhlg . 5
Garage

z« vermieten ,
Selle Werkstätte

mit Wasser ,
18 qm groß ,

zu vm . Oranien -
itr . 6 . Zu erfr .

bei Seiftet .

weiblichen Lehrling
für unser Büro .

Bäcker gesucht
für jeden Samstag .
ab 9 Uhr . für 8 Stunden
oder ganz .
Aug . Hennerich ,
Oranienstratze 51 .
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